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Jugendliche zugelassen !

mit Ralph Arthur Roberts , Theo Lingen , Ida Wüst , Paul Henckels
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Xucften

Gehe rechtzeitig zum Arzt

i

ÄLerchsjendev 'Frankfurt

Ter '
Arzt als Helfer

in Elfenbein , Kirschbaum ,
Nußbaum u . natur lackiert

in großer Auswahl bei

Parfümerie DETTE Michelsberg 6

Altpapier h Metalle h Alteisen

Heinrich Gauer , Werderstr . 3

Möbel - Reichert

Frankenstr . 9 u . Bahnhofstr . 17

Ehestandsdarlehen

Ein wertvolles Rachichlagebuch » An der punttierten ittntead -
trennen und eindeften . Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagbiatt geliefert, im Tagdlatthaus kostenlos erhllltiich

Laden - Einricht .
billig zu verk

3oi . Ulrich .
Friedrichstr .47 .P

| jänMa ■Mauft |
Auto -

und Motorrad¬
bereitung .

alle ® r . . 8 - » .
12 - Bolt - Bart . vk .
Autoverichrott .
Feblinger . jetzt

Dotzb . Str . 143 .
Tel . 22548 .

Piwt ^Mwi ^ -Anzeigen
schaffen Umsatz #

Mittwoch , 28 . Dezember 1938 .
6.00 Romanze — Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30

Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand .
8 .05 Wetter , Schneewetterbericht . 8 .10 Gymnastik .

8.30 Froher Klang zur Werkpause . 9 .30 Eaunachrichien .
9 .40 Kleine Ratschläge für Küche und Haus . 11 .30
Ruf ins Land . 11 .45 Programm , Wirtschaft ,
Wetter , Schneeweiterbericht , Strgtzcnwetterdienst .

13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15

Der Held des „ TTlorro Castle “ -

Dramas landet im Kerker .

20 Jahre Gefängnis wegen Bombenanschlags .

Als vor vier Jahren der amerikanische Lurusdampfer
„ Morro Castle "

während einer Vergnügungsreise zu den
Seebädern an der Ostküste der Vereinigten Staaten in Brand
geriet , zeichnete sich der Funker des Schiffes dlirch Mut und
Entschlossenheit besonders aus . Während das Schiff schon
völlig in Flammen gehüllt war , bediente er noch immer un¬
ermüdlich seinen Sendeapparat . . . um die Rettungsaktionen
zu erleichtern . Wie erinnerlich , kamen Hunderte bei dieser
grohen Vrandkatastrophe um . Wenn nicht die gesamte Be¬
satzung des „ Morro Castle " und alle Passagiere ein Opfer der
Flammen wurden , so ist das nicht zuletzt das Verdienst des
Funkers gewesen , der sich erst mit schweren Verbrennungen
retten lieh , nachdem er die Nutzlosigkeit weiteren Ausharrcns
auf seinem gefährlichen Posten eingesehen hatte .

Toilette - Taften
und Schwammbeutel , in kunstgewerblicher Ausführung
Neueste Modelle . Größte Auswahl

Ehrung einer Hundertjährigen . Der Führer und Reichs¬
kanzler hat der Frau Hulda Mühle in Hannover - Wald¬
heim aus Anlatz , der Vollendung ihres .100 . Lebensjahres ein
persönliches Glückwunschschreiben zugehen lassen .

.Wochentags ab 4 Uhr — Sonntags ab 2 Uhr

Nach dem Roman von Eberhard

Frowein „ Du selber bist das Rad "

jgrji gjjij ERLEBNIS

Versäumen Sie diesen Film nicht .

film PalastDU UND
I ICH

Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .15 Schall -
platten . 15 .00 Bilderbuch der Woche . 15 .15 Was
brachte uns das Jahr Neues in Technik und
Wirtschaft . 15 .30 Frauenschasfen der Gegenwart .

16 .00 „ Kaffee verkehrt aus Wien " . 18 .00 Ein Wort an
alle . 18 .10 „ Brennende " Weihnachtsbäume . 18 .30
Alte Schlager und Volksmusik . 19 .00 Fliegendes
Deutschland . 19 .15 Tagesspiegel . 19 .30 Der fröh¬
liche Lautsprecher . 20 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter ,
Erenzecho .

20 .15 Orchesterkonzert . 21 .20 Kammermusik . 22 .00 Zeit ,
Nachrichten . 22 .10 Wetter , Schneewetterbericht ,
Straßenwetterdienst , Nachrichten , Sport . 22 .15
Kamerad , wo bist du ? 22 .30 Musik aus Wien .
24 .00 Konzert .

Dieser gleiche Mann , der damals von allen amerika¬
nischen Zeitungen und von der gesamten Weltpresse als Held
gefeiert wurde , stand nun unter der Anklage vor Gericht ,
einen Bombenanschlag gegen seinen Vorgesetzten durchgeführt
zu haben . George W . Roge r s , so leiht der Mann , war zur
Belohnung für sein mutiges Verhalten während der Brand¬
katastrophe auf der „ Morro Castle

" an die Funkstation der
Polizeidirektion von Jersey City versetzt worden . In der
Meinung , bei Beförderungen übergangen worden zu sein ,
hatte er vor einiger Zeit den entsetzlichen Beschluh gefaßt ,
seinen Vorgesetzten , den Leutnant Doyle , durch eine selbst¬
angefertigte Bombe zu beseitigen und sich dann um den
Posten des Ermordeten zu bewerben . Unter dem Vorwand ,
einen Heizapparat für ein im Amtszimmer des Leutnants
Doyle stehendes Goldfischaquarium konstruiert zu haben , ver¬
anlagte Rogers seinen Borgesetzten , diesen Apparat einmal
durch Auslosung eines elektrischen Kontakts in Tätigkeit zu
setzen . Nichts ahnend führte der Leutnant Doyle diese Auf¬
forderung aus — mit dem Erfolg , dah er wenige Minuten
später schwer verletzt ins Krankenhaus gebracht werden
muhte . Der Heizapparat für das Goldiischbecken war in

APOLLO
Moritzstraße 6 ■ ■ Hl

in dem Wolfgang -Liebeneiner -Film

der Terra

CAPITOL
WWM Am Kurhaus ■ ■

Manien

Muck , Silber
Pfandscheine ,

kauft P . Earl ,
Sirschgraben 28 .

Guterhalt .
Kassenschrank

( eventuell
Panzerschrank )

mindest . 50X60
Inneumah . zu

kauf . ges . Ang .
F . 503 T .-Verl .

Zu kauf , gesucht .
l =PS =motor

220 Volt .
Herm . Denzer .

Salzhausen ü . A .
Michelbach Land

Wirklichkeit nichts anderes als eine raffiniert hergestellte
Bombe . Bei der Explosion verlor Doyle drei Fiirger und
erlitt eine schwere Verletzung am Oberschenkel . Die Absicht
Rogers , seinen Vorgesetzten zu töten oder wenigstens für
immer dienstunfähig zu machen , um dann dessen Nachfolge¬
schaft antreten zu können , hat sich also nicht erfüllt . Leutnant
Doyle ist sogar befördert worden , während der einstige Held
des „ Morro - Castle " -Dramas wegen Mordversuchs vor die
Schranken des Gerichts zittert wurde .

Nach neuntägiger Verhandlung , in deren Verlauf nicht
weniger als 225 Zeugen verhört wurden , wurde Rogers zn
20 , Jahren Gefängnis verurteilt . Merkwürdig war , dah
sämtliche Zeugen gegen Rogers standen und sich über jenen
Mann auherordentlich ungünstig aussprachen , der vier Jahre
zuvor nichts als Lobeshymnen für sich und seine mutige Tat
verbuchen konnte .

Residenz - Theater
Heute 20 Uhr : Schuß IM kiclMpeNljM
Mittwoch , 28 . Dez . , nachm . ßi/z Uhr :

Zum letzten Mate

Peterdiens Mondfahrt
Märchenspiel von G . v . Bassewifz
Musik von Schmalstich

Abends 20 Uhr : Der Lustspielerfolg

Kitly
'

s Weltkonferenz

Donnerstag , 29 . Dez . , 20 Uhr ;

Also gut ! Lassen wir uns scheiden !

Ober

LuisTrenker5
lustigen Skifilm

Liebesbriefe
aus dem Engadin |

mit
Carla Rust - Charl . Daudert
Paul Heidemann - Rob .Dorsay

4 .00 6 .15 8 .30

Letzte Tage !

Heute letzter Tag !

Das Bomben - Lustspiel

Diskretion - Ehrensache

Das Hous dröhnt

vor Lachen

I Sonntag , den 1 . Januar 1939
abends 7 . 11 Uhr in der

| Narrhalla ( Stadthalle ) Mainz

Großes

ileujahn - Konzert
| ' anschließend Tanz

| Wrlieder / Mng / Ballett
HuniMMe Mbietüngen

I Eintrittspreise im Vorverkauf :
1.50 RM . , num . Plätze 2 .50 RM . in
Mainz : in der Geschäftsstelle des
Mainzer Carneval -Vereins , Domi -
nikanerstr . 6 , Tel . 42211 und
D . Frenz , Ludwigstr 4 , Tel . 42358 ;
in Wiesbaden : D . Frena », Langg . 4 ,
Tel . 26077 . An der Abendkasse

2 RM ., num . Plätze 3 RM .

Mainzer Tarneoai - Verein e . ÜLMainz

Zur letzten Träne
Platter Straße 172

Mittwoch , 28 . Dez .

Sdilflditfesi
Es ladet ein

Emil Luttermann und Frau

i MvLt - BerkMse
"

l
1 Paar Eschcn -
Ski . Gröhe 2 .20 .
1 Paar Äikorv -
Ski . Gröde 2 .20 .
elektr . Seiröscheu
billig zu verk .
Aarstr . 42 Part .

Papisl - Md

Mrlonstteisen
weih und farbig ,
d . zu Notizzweck ,
u . Preisschildch .
geeignet sind ,
haben wir in
gröher . Mengen
ab 10 Kilo zu
1 .50 RM . abzug .
L . 6didl * rgW

jWllWuikmi
„ Wiesbadener

Tagblatt
"

.
Tel . Nr . 59631 .
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Nur noch 5Tage !

Scftwiftdts - Sanzcrin

CfaoonJCacfct
in ihrem hervorragenden
Schleiertanz und das große

Weihnachts - Programm

8 Welt - Attraktionen 8

Täglich 8 .15 Uhr !

Morgen Mittwoch 4 Uhr :

Hausfrauen- Nachmittag
Kart . : 30 u . 60 , Gedeck 55
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$ 1361 . Zimmer
und Man arden

Scnorcn

befunden

Itoiitnisdi

in r Pion ,

garantiert
Frau Badoglio

Rüdesh . Sfr . 9 , 2 .
Sprechst . 1 — 3

6iniam .
- B do

au6 für 2 Rom .
neeton . . in nutet
Lage . m . 8 3im .
u . reicht . Zubeb .

zu verkaufen .
Pt . 25 000 RAI .

Näberes
Georg Bickel .

Jmmobilienbüro
Et . Burgstr . 18 .

Das tziüeL unserer Jugend
isf das Glück unseres Volkes !

Kämpfet mit für die Zukunft !
Werdet Mitglied der NSV . I

Sielt . Ehepaar
sucht tagsüber

besseres junges
Mädchen

Klopstockstr . 19 .
1 . St , rechts .

Sa . saub .

MgesmaWen
b . a . Lobn sofort
gesucht . Vorbei .
Anruf 23609 .__

Saub . jung .

Sttmöenfrnü
sofort gesucht .

Hut -SofKichter .
Kirchgasse 13 .

Möbl . 3im . frei
Herderstr . 13 , 2 .

Vir weisen Stetlungs -
suchende darauf l itt,
daß ts zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffre -Anzeigen leine
Original -Zeugnisse
beizufügen . Singe »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilderusw .müssen
auf der Rückseite Name
and Anschrift des Bc »
Werbers tragen .

Der Verlag .

23i . H . -Krif . u .
Blich . , m . Arb .-
u . Mil . - PaK w .
sich ». 1 . 1 . 39 z. v .
Ang . E . 503 TV .

Feuerw rk / B eigießen / Knallbonbons

„ Zum Zauberkönig "

Bahnhofstraße 12

Ent möbl . Zim .
a . b . H . z . 1 . 1 .
zu vm . Schierst .
Str . 9 , Hochv . I .

Fräulem
fürStatistik .Korrespondenz

und sonstige Büroarbeiten

möglichst zum 1 . Januar

gesucht . Angebote mit Be¬

fähigungsnachweis und Bild

•unter E . 498 an den

Jagblatt - Verlag erbeten .

Leer . Mans . - 3 .
mit Kockofen el .
Lickt . 12 M , nur
an orbtl . Werk¬
tätig . Luifen -
straße 16 . Laden

Grauer getigert .
Kater

entlaufen . Mit¬
teilung erb . an
Gii tn . Schmidt ,

Abcfberg .

43 Taunusstraße 43

Zahlungserleichterung ! Ehestandsdarlehen !

Seite 10 . Nr . 302

vom Herzbis zu d . Füßen . Kein Wunder , daß sich bei manchem
der Blutstrom in den Beinen staut , Dys Herz schafft ’s eben
nicht . Prickeln , Schwere in d . Beinen , vorzeitige Ermüdung sind
die äußeren Zeichen . Die gummilosen „ Graziano -Strümpfe “

sind eine gute Hilfe für das Herz . Sie fördern Blutkreislauf u .
Muskelarbeit , wirken den Stauungen entgegen , verbessern
Ausdauer u . Leistungskraft . — Bilderreiche Druckschrift frei !

u ist « üi wifa 14 ThäIMmA Ecke Goldgasse u . Grabenstr

Sonn , bebagl . g .
möbl . Zim . z. v .
Bertramstr . 19 ,
2 . St . , bei Rese .
Möbl . Zimmer

z. vm . Oranien -
straße 48 . -3 .

| Weibliche tgerjoneiT

| Honioersonal

Landmädchen
18 2 .. fleißig u .
zuverlMg . seith .

im elterlichen
Haushalt tätig ,
sucht Stelle zum
1 . 0 . 5 . Jan . als

Hausgebilfin .
Zufchr . u . D . 503
an Tagbl .- Verl .

Furchtbares Eisenbahnunglück
in Rumänien .

Bisher 93 Tote , 142 Schwerverletzte .

Bukarest , 26 . Dez . 2n der Nacht zum ersten Weihuachts -

eag hat sich zwischen den Stationen Fr erat ei und

L t u l e a aus der Bahnstrecke von Galatz nach Begarabien
• in furchtbares Eisenbahnunglück ereignet . Zwei Personen -

jüge stiegen zusammen . Sieben Personenwagen und

die beiden Lokomotiven wurden völlig zerstört . Nach

den ersten Ermittlungen wurden 80 Personen getötet
und 250 verletzt . Die Ursache des Unglücks war vermutlich

falsche Weichen st ellung . Die Eiseubahndirektion
hatte zwei Hilfszüge mit Ärzten und Verbandsmaterial ab -

gcsandt . Die Mehrzahl der Verletzten befindet stch im

Krankeuhans der Stadt Volgrad in Begarabien .

Als Ursache des Zusammenstoßes wurde

folgendes festgestellt : Der Bahichofsvoriteher von Galatz

hatte dem einen Lokomotivführer den schriftlichen

Auftrag gegeben , bei eingleisiger Strecke nicht , wie sonst

üblich , bei Frecatei auf den entgegenkommenden Zug zu
warten , sondern bereits in der nächsten Station Etulea ,
wahrscheinlich , weil der Gegenzug Verspätung hatte . Dieser
aber wartete nicht in Etulea , da er ohne Kenntnis war . So

kam es zu dem Zusammenstoß . Die Bahnhofsvorsteher von

Galatz und Frecatei sind verhaftet worden . , .
Bukarest , 27 . Dez . Nach der neuesten amtlichen Mtttet -

lung hat das Eisenbahnunglück in Rumänien bisher 93

Todesopfer gefordert . 142 Schwerverletzte befinden sich im

Krankenhaus .
Ein weiterer Zugzusammeustog in Siebenbürgen .

Ein anderes Eisenbahnunglück ereignete , sich am Freitag
in Siebenbürgen . Der Schnellzug Bukarest — Großwardein

fuhr in Cistecul zwischen Blasendörs und Breikirchen _ auf
einen Personenzug , der sich auf einem falschen Gleis befand .

Zwei Fahrgäste und ein Heizer wurden getötet ,
sieben Personen wurden verletzt .

Grausamer Raububerfall auf Eiienbalinmg im Urwald .
Eisenhahnräuber bestiegen einen « chnellzug . der von Manila
in die nördlich gelegene Goldgräberstadt Bagmo fuhr . Sie
überfielen die beiden Postbeamten im Postwagen , hackten
s i e mit Vuschmeisern zu Tode , rauhten 150 000 Dollar tn
Goldbarren und Banknoten , hielten dann den Zug an und
entkamen unerkannt im Urwald .

Leer . Zimmer
an berufstätigen
Herrn ob . Dame
z . v . Rauentbaler
Straße 10 . Mtb .
1 . Stock , Mitte .

2 !ck. leere Zim .
mit Kochraum

( Teilw .) . 3 . St . .
Nähe Zietenr . , a .
an Einzelverf . zu
oerm . Ana . unt .
W . 502 Ti -Verl .

WW . 17
2 . Stiege rechts
g . möbl . Zim .
zu vermieten .
Sch . möbl . Zim .
an solid . Herrn
zu verm . Heiz .
Adolfsallee47,P .

„ Alveolen "
. erreicht sind . In diesen seinen Bläschen des Lungen »

gewebes futbet der Gasaustausch statt , d . h . der Sauerstoff
der Atmunzsluft wtrd an das Blut abgegeben , dafür gibt das
Blut die Kohlensäure zur Ausatmung ab .

Die Lungen nehmen als zwei mächtige Sacke fast die ganze
Brusthöhle ein . Ihre Oberfläche wird durch das Rippenfell

gebildet , dessen zweites Blatt der Innenseite des Brustkorbes fest
änliegt . Tie beiden Blätter des Rippenfells sind durch einen feinen

spattförmigen Raum voneinander getrennt . Man nennt diesen
Raum . Pleurahöhle

"
. In dieser „Pleurahöhle

"
herrscht ein etwas

geringerer Luftdruck als tn der Außenwelt . Dadurch wird eine

gewisse Saugwirkung auf die Lungen ausgeübt , die jo in ihrer aus -

gespannten Lage gehalten werden .

Die Verbauung .

Der Verbauungskanal beginnt in der Mundhöhle .
Die Gebilde der Mundhöhle dienen schon großenteils dazu , dte auf¬
genommene Nahrung vorzuderetteit , daß sie tm eigentlichen Der -

dauunManal bis aufs letzte ausgenutzt werden kann . Dte L t p p e n
stellen den Berschluß der Mundhöhle her . Besonders denn Saugen
ist dteser Verschluß außerordentlich wtchirg , denn nur dadurch
kann tn der Mundhöhle em lustverdünnter Raum hergestellt wer¬
den . der das Anfängen der Nahrung ermöglrcht .

Hmter den Lippen besinden sich dte Z a h n r e r h e n , denen
die Ausgabe zufällt , dte Speisen zu zerkleinern . Zwei geschlossene
Zahnre ' hen bilden das normale Gebiß des Erwachsenen , nirgends
gibt es eine Lücke , falls nicht schlechtgewordene Zähne ausgefallen
sind Nur ferne Spalten bestehen zwischen den einzelnen Zähnen ,
in ihnen halten sich , wenn dte Zähne nicht sauber gehalten werden ,
Speisereste auf und legen den Keim zur Zahnfäulnts . Di « obere
Zahvrethe steht bet geschlossenem Gebiß über die untere vor . man
nennt dies Uederbih

"
. Aus 32 Zähnen besteht das Gebiß des

Erwachsenen , jeder Zahn ist entsprechend der thm zukommenden
Ausgabe besonders gebildet . Darnach unterscheidet man Schneide¬
zähne . Eckzähne und Mahlzähne . Ueberzogen sind dte Zähne vom
Zahnschmelz , einer harten , ematlarttgen Masse , Dte den besten
Schutz des Zahnes gegen Zerstörung bildet . Wenn der Schmelz
zerstört tst . kommt es bald zu einer ausgedehnten Zahniäulnis ,
die sich zuerst tn Zahnschmerzen geltend macht . Frühz ^ tige zahn¬
ärztliche Behandlung kann oft noch einen solchen Zahn retten .
Nicht nur aus Schönheitsgründen tst die Erhaltung eines völligen
Gebisses nötig , sondern besonders aus gesundheitlichen Gründen .
Sind die Zähne mangelhaft oder schlecht , so kann ö .e Nahrung
nicht genügend gekaut werden , die Verdauung leidet erheblich .

Gehe rerhfie tia zum Arzl _______ _______ ______________

StelkWslW

ItenB » jetfima
'
|

| Sewndlitz « delsach

SkiMm
Mechaniker . Ät
2 . 3 . 4 fuckt iof .
Stell ., wo mögt .
^ emiransDon .

Prieß , He ' enen -
straße 8 . Wiesb .

Jüngerer

WMlM
( welcher b . Militärpflicht genügt
bat ) f . baldigst ob . 1 . 4. 39 in aus¬
sichtsreiche Dauerstellung gejucht .
Ans . unt . M . 3277 an Anzetgen -

Frenz , Mainz .__________________

Drei Pariser Filmjuden als Betrüger
verhaftet -

Baris , 27 . Dez . ( Funkmeldung . ) Die Besitzer der Film -
geselliHft Pathö Natan , die Juden Bernhard N a t a n .
Jean Ceri und Johantdes . sind rm Anschlag an eine ge¬
richtliche Untersuchung ihres im Februar 1936 erklärten
Bankrotts verhaftet und wegen Betruges , unter An¬
klage gestellt worden . Wie das » Journal

" in btefent Zu¬
sammenhang meldet , beläuft sich die Summe der Betrügereien
oet drei jüdischen Filmhersteller aut .mehr als 7 Millionen

Francs . Das Blatt betont , daß btefe Verhaltungen tn der

französischen Filmwelt große Überraschungen hervorgeruten
haben .

Tauwetter in England eingetrelen .

Kältewelle forderte rund 100 Menschenleben .

London , 27 . Dez . ( Funkmeldung . ) Nach den schnee -

reichsten Weihnachtstagen , die man tn England

seit 70 Jahren erlebt hat , setzte am Montagnachmittag all «

gemein Tauwetterund Regen ein .

Kälte und Nebel haben den Weihnachtsverkehr erheblich

in Mitleidenschaft gezogen . Auf dem Lande waren dte

meisten Straßen tüi jeden Verkehr u n pass ter ?
bar . Viele Dörfer waren völlig isoliert . Der Flugdienst nach
dem Kontinent lag brach . Die Kältewelle mtt ihren Begleit¬

erscheinungen , bedeutet für das Londoner ^ ransvortamt allein

einen Verlust von mehreren Millionen Reichsmark . Bund

fünf Millionen Fahrgäste wurden weniger be¬

fördert .

Während der Weibnachtstage kamen 11 Menschen bei

Bränden ums Leben : vier starben an den . Folgen der Kalte

Insgesamt hat die Kältewelle in England rund

100 Menschen gefordert .

Schweres Exptosionsunglück in Fitgier .

Pari » , 26 . Dez . Sn einem Restaurant in Algier

ereignete sich am ersten Feiertag eine heftige Explosion , die

nicht nur das Gebäude schwer beschädigte , sondern die Straße

in etwa 40 Meter Länge aufriß . Von den Gasten des Restau -

uants töurde eine Frau getötet und zwölf andere mehr ober

weniger schwer verletzt . Man vermutet , daß es sich um eine
- " - ' "

eit , bereit genaue Ursache aber noch nicht
könnte .

Läden und
Geschäftsräume

DlWiMlStt .61u .

Frdl . mbl . Z - m .
an Berufstätige
zu verm . Bleich -
straße 42 , 2 r .
Illlllllllllllllllllllllllllllllliliiiii

Gut möbl . [ep .

Abgeschl .geräum .
4 - Zim . -Wohn .

Frontfv . . z. 15 . 1 .
ob . 1 . 2 . 1939 zu
verm . Näheres
Häfnergasie 16 .

Laden . Anzufeb .
v . 10 — 12 vorm .

8 Zimmer

Rödesb . Str . 14
Hockwart . . 6 Z -
Wobn . . Bad Et . -
Heiz . . fl . w . u . k.
Wall . . Erbgefch .
2 Büroräume S.
1 . 1 . 39 ob . fvät .
zu verm . Näh .
Rübesh .Str .12 . 2

3 Zimmer

Sonnige

3V2- fl. 4Z . W0hn .
Kurlagc . Friso . ,
Zentr . - H ». . Lickt
Warmw .- Veri . .

zu oerm . Preis
einchl . Neben¬

kosten 112 u . 117
RM . Näh . Tel .
22896 ober Ang .
u . 2 . 503 T . - V .

4 Zimmer

Der „ Eiserne Gustav " gestorbeu .

Der Berliner Droschkenkutscher Gustav Hartmann , der vor
mehr als zehn Jahren bie rund 1000 , Kilmneter lange
Strecke Berlin — Paris und zurück mit seiner Pferbedroschke
mrückleate , ist im Älter von 79 Jahren gestorben . Auf dem

Soziussitz eines Motorrades machte er eine 10 000 -Klm .-

Fahrt von Stettin nach Wien . Hartmann , genannt der ■

„ Eiserne Gustav "
, war als Berliner Drigtnal roett =

bekannt . ( Weltbild , K . ) -

Explosion in einem mexikanischen SvielWarengeschäft , ver¬

letzt zwölf Kinder . In einem Svielwarengechatt der Stadt

Puebla ereignete sich am Samstag nachmittag eine Er - ,

plosion , durch die zahlreiche Kinder verletzt wurden , die .die

Schaufenster beschauten . Die Ursache der Erplosion ist noch nicht

enbgiiltig festgestellt worden . Ein Attentat ist ledoch nicht aus¬

geschlossen , zumal aus einem fahrenden Auto ein Haket ge - 1
schleudert wurde , woraus nach wenigen Sekunden die Erplosion

erfolgte — Die Zahl der schwerverletzten Kinder betragt zwölf . ,

■ ■ M jm Qualität und preis -

nobel ?P
" d

„
erch " i" , " g =

E . C . Urban
1 Zimmer

1 st . Zim . u . K .
4 . St ., an ältere
Leute zu verm .
Ang . H . 501 TV .

? Zimmer

Kleine 2 - Zim . -
5Bo6n „ Htb . D ..
zu verm . Nab .

Herrnmübl -
gasie 7 , 1 , St .

S . 2 =3 . =® .. Stb .
P . . u . 1 - Zim . W .
zu verm . Ang .
u . D . 496 T . -V .

Männliche Personen |

« eimdItzSeoPKsnnillI

Herren¬

friseur
ob . Domen - und

Herrenfriseur
stellt ein
I . Sei » .

Bahnhofstr . 24 .

Mit Werkstoff
und Werkzeug
vertraut , biete
das Handwert
Gewähr t . gute
Ai beit

Läden . Merkst ..
Lageriveicker .

Wein - u . Bier¬
keller zu vm . N .
Dotzb . Str . 61 .

Tel . 27113 .
Marktstraße 13

Laden j . 1 . 4 . 39 .
evtl , mit 2 - Zim .-
Wohn . . zu verm .
Näb . Vdb . 1 . St .

1 orooei Kaum
uni ) 1 kleiner

Raum . Parterre
zu Derrn . Näb .
Hellmundstr . 27 . '

lergeßt
die

hungernden
Vögel nicht !

Zum 1 . Jan . für
kl .Eeschäftsbaus -
balt ein ehrlich ,
fleißiges junges

Mädchen
gesucht , auch cd .
tagsüber . Adr .
im T . Verl . üt

Junges Saus -
mädch . tagsüber

sofort gesucht
Mainzer Str . 13

sweniran
gef . von 8 — 10 ,

2 — 4 Mainzer
Straße 13 .

MieWW

2 — 3 - 3immer -
Wobnung

v . Beamtenfam .
( 3 Per !. ) z. 1 . 4 .
ober später zu
mieten gesucht .

lNordoiertel ) .
An « , u . S . 499
an Tagbl .-Verl .
Alleinst . Beamt .-
Wwe .. DÜnttl

Zahl . , sucht sonn .
3 - Zim . - Wobn .

f . 1 . 3 . ob . 1 . 4 .
in gut . H . Näbe
Babnbof . Ang .
u . A . 774 T .-V .

4 — 5 -Z .-Wobn . ,
1 . St . , m . Ztrl . -
cb . Etagenbeiz . ,
zum 1 . Avril 39
gesucht . Ang . u .
E . 481 an T . -D .

1 -2 möbl . 3im .
in ruh . Hauke ,

sofort gesucht .
Oblt . Clemens ,

14 , J . -R . 87 .

Wohn -

Stblnfzim .
ob . Wohn - und
Scklafz . m . eiw .
Küchenben . saub .
gut beizb . . von
Ebev . sofort ob .
1 . 1 . gef . Ang . u .
H . 503 an T .-V .
Sielt . Eben , sucht
für einige Zeit

Ml . WoN -

u . MlatzilMM
m . Kochgelegenb
Ang . m Preis
u . A . 773 T .- V . £ flÄWfll

2K To .
fährt Richtung
Saarbrücken —
Ttter . Beilad .

wirb angenomm .
b . 28 . 12 .. 12 llbr
Televbon 26840 .

«Illlllllllllllllllllil

u . Wohnung
zu Dermiet .. en .

Haus
$u verkaufen .

NLb . durch den
Verwalter
6g . Bickel ,

Er . Burgstr . 13 .

■ Illlllllllllllllll

Leere Zimmer
und Mansarden

BÜlowfttaße 16 ,
sev . leer . Zim . u .
Mans . z . Möbel -
unterstellen z . v .
Näh . Part , lks .

Weidlitze Personen

| Hausnersonal

Ebrl . Reih .

Mädchen
zum 1 . Jan . 39

ges . Mktoria -
straße 39 . 1 . St .

aai «
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SV . TValiMjof geigte Tecfynit in Vollendung
SBW . erzwang 3 : 3 ( 1 : 1 ) in letzter Minute .

sau

aller - II .

Auch an öen Weiljnadjtstagen Punftefampf .

mit 9 : 15

Die Tabellenspitze :

Ottenbachs Fußballelf im

Bombensieg der Waldböfer .

Es ist merkwürdig , aber es ist so : der SVW . konnte be¬
reits nach 5 Minuten gut unb . gerne 2 :0 führen — wenn Meisterschaft ? -

cm den < ^ eiettacten

7
8
6

2
4
0

1 . Wormatia Worms
2 . Eintracht Frankfurt
3 . FSV . Frankfurt

12
12

9

Ludwigshafen 4 :4 ; BfR . Mannheim —
Stuttgarter Kickers — Amira Wien 6 :2 ;

22 :15
32 :20
24 :8

N a ch der Pause stürmte Fuchs für Hombach . Wald -
hof stellte den linken Flügel um . Das Sviel blieb wechsel¬
voll und schön wie in der ersten Hälfte . Auch ebenso
forsch . Nur mit dem Unterschied eines gesteigerten Zusammen¬
wirkens bei den Wiesbadener Angriffsattacken und einer
ebenso merklich gesteigerten Schietzsreudigkeit ( leider nicht
Schuvvcrmögensl . Reihe zielte dreimal über das Ziel , Schul -

Doiedzals Kovfball und ein weiteres Tor von Jaust , beide
aus Flanken von Armbruster erzielt , ergaben das 3 : 1. Rot¬
weih verlor noch seinen Verteidiger E u f i n g e r
durch Platzverweis . 4000 Besucher .

Damit bat Bornheim ungeschlagen die Vorrunde be -

eben nicht Neihes Flachschuh vor der Torlinie im Schnee
necken geblieben und Fleischs Nachschuh von der
Ouerlatte zurückgevrallt wäre . Der von Habnenberger mit
llberncht geleitete SVW .- Angrifs war 20 Minuten lang von
einer Produktionsfreudigkeit beseelt und die Eästebinter -
mannschaft in zahlreichen schwierigen Situationen derart
konsterniert , dah man bereits geneigt war , der Platzelf weih¬
nachtliche Vorschuhlorbeeren zu überreichen . Als denn auch
ln der 16 . Min . wieder so ein steil angelegter Jnnenangriff
über , die Mannheimer Verteidigung schnellte und Drayß
bereits geschlagen war , half nur noch „ Hände "

, aber auch
darur wuhte Siebentritt als Vollstrecker des Elfmeter -
stohes die passende Antwort und das passende Loch . Nun er¬
litt Wolf bei zu stürmischem Nachsetzen eines Blauschwarzen
im Rücken eine schmerzhafte Prellung , die zuerst den
„ Siebzig "

, dann den Reservisten Autb auf den Plan rief ,
allein kurz zuvor hatte S i f f l i n g II eine weich von rechts
vor den linken Torpfosten gesetzte Ecke ins Netz befördert , da
nch Martin einfach nicht mehr einsetzen konnte . Auth trat
an . erhielt keine Arbeit , außer dem hilflosen Nachblicken des
mm Schneider von links in die lange obere Ecke ge¬
schmetterten Schrägschusses : zahlenmähiger Ausdruck wohl
der wielerisch wertvollsten Waldbof - Drangperiode ,
Sie das sehenswerte Rüstzeug eines Technikerarsenals zur

Stars Zürich 1 :2 ;
JÄ . 03 Pirmasens
tadt — TSG . 61
lldmira Wien 4 :2 ;

3
0
3

Hatter München — Wiener SK . 2 :2 .

Um den Pokal des Gaues Südwest :

Mainz — Nibelungen 5 :4 : Südwestpfalz — Mittelpsalz
j ;9 ; Südpfalz — Ostpfalz 2 :6 : Saarlautern — Nordwestpfalz
VA .

17 : 7
16 :8
15 :3

Rr . 302 . Sette 11 .

Schau stellte . „ Heine " ( der körperlich schwere ) Sisfling ___
dessen einzige Schwäche ist , dah er alle Vorlagen aus dem
Stand dirigiert , setzte mit kurzem Pah vorbildlich die un¬
glaublich wendigen Schneider/Pennig und mit langen ,
genau berechneten Schlägen die Auhen ein — es war ein

endet unh hat weiterhin als aussichtsreichster Meisterschafts¬
anwärter zu gelten . R . /R . Frankfurt dagegen ist
Punkten ( SVW . 10 :12 ) in Abstiegsgefahr geraten .

Einer der wenigen Eckballe vor Sem SrtW .- Tor
wird gerade von Sassenrath „ bearbeitet " .

'

( Photo : Lenhardt — K . )

Schöicheit . sterbenden Technikerelf hier antrat , so fragen wir
mit © rauien , rote unerbittlich hart müssen erst VfR . SDZann »
tarn und . l . FK . Pforzheim , die derzeitige badische Kon -
kurrenz die Meisterschaftsfrage anvacken , um diesen wirklich
Handresten Waldhofern den Rang ablaufen zu können

5 33
; Holz . Sassenrath : Schmidt , Vogl .

~
SÄlir Kombach ( Fuchs ) . S ° bnen -

° b
m? V Meier , Siegel ; Neudecker . Heer -

2 “ n
„
n

; „ « mIe? bak Serbold . Siffling II . Schneider .
Pennig . Eunderoth .

Schiedsrichter : Volk -Wiesb . Zuschauer knapp 1200 .
~ 0rMin . l :0 durch Siebentritt ( Elfmeter ) : 20 . Min .

fiti1 sm ;
1? -

SlsUlng II ; 30 . Min . 1 :2 durch Schneider ;
Jv3 burch Pennig ( Elfmeter ) ; 73 . Min . 2 :3

durch titletto ; 89 . Mrn . 3 :3 durch I . Schmidt .
Ecken : 12 :3 für den SVW .

_ . ... . .... ...... Kampf um den
Kreis -Pokal des Gaues Südwest am 1 . Januar gegen
Wiesbaden lautet : Ergenbrodt : Hohmann , Keim : Schreiner ,
Lehr , Kaiser ; Vogel . Dracker , Jakob , Norootnv . Göhlich .

R . /R . Frankfurt in Abstiegsgefahr !

FSV . Frankfurt gewann 3 : 1 ( 0 : 1 ) .

. Das einzige Gauliga - Punktespiel führte am 2 . Feiertag
den FSV . Frankfurt mit dem Lokalgegner Reichsbahn/Rot¬
weih zusammen . Dieses aus der Vorrunde noch rückständige
^ renen gestaltete sich zu einem erbitterten und zeitweise
überaus barten Punktekampf , dem Schiedsrichter Müller
( Worms ) nicht immer ganz gewachsen war . Die Rotweißeil
stemmten sich mit allen Kräften gegen die Niederlage . Die
in der ersten Halbzeit errungene Führung behaupteten sie
bis eine halbe Stunde vor Schluh . aber bann mußten sie doch
L.or

^ oem wieletisch überlegenen Gegner kapitulieren . Der
F « V .. der in i t Ersatz für Schweinhart , Büttgen
u n 0 6 chuchardt spielte , brauchte eine volle Stunde , um
ins Sviel zu kommen , war dann aber wieder unwiderstehlich .
Die Seiten , roaren diesmal May , Fend , Dietsch und die bei¬
den Außenstürmer Wörner unb Armbruster . Beim Gegner ,der sehr aufovsernb kämpfte , tat sich vor allem Mittelläufer
Herz hervor . Der Sturm war auch diesmal das Schmerzens -
klnd der Rotweihen , lieh er doch viele klare Torgelegenheiten
aus ! Eine halbe Stunde war der Kampf ziemlich aus¬
geglichen . bann drängte Rotwein und erzielte auch durch
Peter das Führungstor . Zwölf Minuten nach der Pause , zu
einer Zeit , als der FSV . den Kampf schon fest in der Hand
batte , schon Faust auf Flanke von Armbruster den Ausgleich

Dir Ligoels des Sportvereins Wiesbaden .
Von links nach rechts ( stehend ) : Fuchs . Neiße , Hombach .
Vogl , Wolf . Holz , Sassenrath . Sportlehrer Heinlein ,

( kniend ) : Fleisch . Siebentritt . Schulmeyer , I . Schmidt .
( Aufnahme : Hollywood — K .)

ineyer , der sich mit Leichtigkeit von seiner strengen Bewachung
löste , hatte den Ärger , daß seine guten Flanken samt und son¬
ders neben die Pfosten plaziert wurden , und Hahnendergers
guter Kopfball unter die Latte wurde ebenso gut von einem
Verteidiger herausgekövft . Dann war bei merklicher
Wiesbadener Feldüberlegenheit Fuchs an der
Reihe , mit dem gleichen negativen Erfolg . Um den Pechtops
voll zu machen , gab es bei einem der zumeist von links vor -

getragenen Waldhos - Vorstöße ein diesmal unabsichtliches
„ Hände " von Sassenraib , und P e n n i g

'
s wuchtig getretener

Elfmeter führte die Gäste anscheinend unerreichbar auf 3 :1
davon , obwohl die SVW .- Ecken nach und nach auf 10 :2
stiegen . Aber bann schlug es doch ein und zwar nach einem
geschickten Schachzug von Neiße / Sahnenberger / F l e i s ch ,
der Drayß auf die Stelle festnagelte . Die dritte Eästeecke
ergab einen Lattenschuß , und man war danach mit dem
ehrenvollen Ergebnis eigentlich recht zufrieden , zumal Drayß
durch fabelhafte Leistungen einen Ball nach dem andern
über die Latte lenkte . Es wollte auch nichts nutzen , als
Schulmeyer bei einem nur knapp das Ziel verfehlenden
Fuchs - Strafstoß unter stürmischer Heiterkeit die gesamte
wohlvrovortionierte Waldhof - Mauer beiseiteschieben wollte ,
und doch schaffte der unermüdlich am Ball blei¬
bende SVW . noch den unter diesen Umständen wohlver¬
dienten Ausgleich . Als Drayß Sekunden vor dem Abpfiff
einen Kurzschuß von Neiße sich fast überschlagend roegfauitete .
gelangte der Ball auf kurzem Umweg zu Jakob Schmidt ,
und der schoß sofort aus 20 Meter Entfernung boch ins linke
Dreieck — da half auch ein Drayß nicht mehr . Kein Wunder ,
daß der SVW . und besonders der Jakob zum Schluß stark
gefeiert wurden . Denn über bas Unentschieden gegen Wald -
Hof — ein neuer stolzer Erfolg der Mannschaft — wird man
sprechen . L .

Der Zahlenspiegel .

r - i
SV . Waldhof — 1 FK . Pforzheim ( MS . )

5 .1 ; Karlsruher FV . - FV . Ottenburg ( MS .) 7 : 1 ; Phönir
Karlsruhe — Freiburger FK . ( ÄS . ) 1 :1 .

Schweinfurt — 1 . FK . Nürnberg
6 -3 . - SV . J .860 München - Jahn Regensburg

IMS .) 3 .2 ; SvVgg . Furth — Bayern München ( MS .) 1 :0 .
e " JiA -1. 0 : Union Oberschöneweide — Hertha

BSK . Berlin ( MS .) 1 :1 ; Wacker 04 Berlin — Blauweiß
Berlin ( MS .) 0 :2 ; Berliner SV . 92 - SV . Elektra Berlin
( MS )

,
1 :1 : Tenms/Borussia Berlin — Admira Wien 3 :7 ;

Hertha/BSK . Berlin — Austria Wien 2 :2 .
Sachsen : Polizei Chemnitz - - Rapid Wien 5 :5 ; SK .

Planitz - Austria Wien 4 :3 ; VfB . Leipzig — Rapid Wien
4 :7 ; Dresdener SK . - Vienna Wien 4 :3 ; Guts -Muts Dres¬
den — Svortireunde Dresden ( ÄS . ) 1 :4 .

Mitte : SK . Erfurt — Vienna Wien 1 :7 .
Nordmark : Komet Hamburg — Rothenburgsort 6 :6 ;

« Ä . St . Pauli — Hertha Uhlenhorst 8 :4 .
Niedersachsen : Arminia Hannover — Arminia

Bielefeld 5 :2 ; Eintracht Braunschweig — Schwaben Augs¬
burg 3 :2 .

Westfalen : VfL . 48 Bochum — Red Boys Disfer -
dingen 3 :2 .

Niederrhein : SvVgg . 99 Duisburg — Rotweiß
Öfen ( MS .) 4 :1 ; Union Hamborn — SSV . Wuppertal
MS .) 1 :2 ; Fortuna Düsseldorf — SK . 04 Schalke 1 :3 .

Mittelrhein : Mülh . SV . — Tura Bonn ( MS . )
:0 : VfL . Köln — TuS . Neuendorf ( MS . ) 3 :2 ; SV . Trois -
orf — SV . 08 Bonn - Beuel ( ÄS .) 3 :2 : Rhenania Würselen
- Stiem . Aachen ( ÄS .) 4 :1 : Bonner FV . — VfR . Köln 2 :4 .

Ostmark : Wacker Wien — Grazer SK . ( MS .) 2 :1 .

Süddeutsche Freundschaftsspiele :

Glück , daß gerade jetzt die einheimische Abwehtlinie nicht den
Kopf verlor . Nur einmal knallte Vogl mit beiden Fäusten
den Ball im 16 - Meter - Raum auf den Boden , daß es nur
so krachte , aber dafür blieb ein Foul an Fleisch ungeahndet ,
obwohl Volk gepfiffen batte , und schließlich bedurfte es
betulicher Torwächterle isst ungen eines Drayß .
um den mächtig in die äußersten Netzecken gefeuerten Saft »
schlissen eines Habnenberger unb Hombach den Garaus zu
machen .

lachten lange Gesichter , als sie die Ein -

iefhit J ’
.urtbe/roe, *e wieder einpackten . Ja . wenn

heu e hÄsLÄ 8tc &t ■ -J Aber so ift
'
s nun einmal

hf » Tn « Fenn e5 . " td ) t um Punkte gebt , wobei nur
bon ? . wussen noch ganz andere Mann -

TEmen rote bte wirklich hetvortagende Exmeistet -

weguna
SVW .- treuen Massen in Bc

henp1? r0e roci
!A Weihnacht feiern kann unb ein

Teuer Sonnenschein über ben Schneefeldern desTaunus liegt Warum soll man sich da an der

man
"

enblirh Knochen verfrieten , wenn
mü

" 5 6te Füße binden oberw Rodelschlitten hinausziehen kann ' Also
FuSLtL ^ L L ^ ge und Deflation auf den

^ ern . zu machen , meine Herren

3n Baden iss der SV . Waldhof wieder stark im Vor¬
marsch begriffen . Der glänzende 5 :1 -Sieg über den 1 . FK .
Pfaezheim brachte den Exmeister wieder auf den 2 . Platz ,
wahrend bte Eoldstädter so ziemlich in bet
frage ausgespielt haben .

RTSV . Mainz 05 — Kickers - Offenbach 1 :2 : BfL . Lan -
— Wormatia Worms 1 :6 ; Union Bückingen — Blue

FV . Saarbrücken — 1 . FK . Sbar 5 :3 ;
— Blue Stars Zürich 5 :3 : SG . 46 Neu -

sunoÄ iIQ $ @
e SV , Wald Hof . der tags

L ° ^ ? en l . ^ K . Pforzheim tm Kamps um die4Junrte mit 5 . 1 ganz empfindlich aufs Haupt
beimiöerer

“ cj ? 1 ausgerechnet den hier mit
Spannung erwarteten Halbrechtenö̂ielmeyer , rerner den Mittelstürmer Pieiier durch

h ^ tte ' ° ine Techniketelf mite t l st e teube erregte Das mar
ftußball mit Witz und Charme ! Trotz der lockeren

Paisso
^
insn h/1 OTd-' l13 unbedingt genaues•paBloiet das blassen Neid erregte Das njreis

anscheinend mühelose
’

llberspurten

herrUchen
^

Einsen ? ' ? as Kopfspiel unb das vonyemtMen Eintallen sprühende Dreiinnenkniet inda - war Fußball inResnkultul . w
"

e ihn früher
selber beherrscht hat . Die Wald -

ftanh wln ”
« n

!mä Rettich ohne den mit Ab -itanb besten Mann — Heermann beißt er __
^ Eat . Das ist die Spielerpetsönlichkeit ,

Kiste schmeißt . — im Aufbau wie in

ba ifB nnrfr
' Un $ ' leis dominierend . Und

der sich wirklich unmögliche Sachen leistete und
fettig brachte , daß die Einheimischen erst - in

2lFir nê ?nC mm
- erlofenden " Torruf schmettern konnten .< tzrr vergeben nun , warum und wiesa man in iedem Be -

E v ° n ben „ wienerischen "
Mannheimern liest ? Nur eins

« L .u
' öas mar die urwüchsige Derbheit und

der Blauichwarzem vor allem der Verteidigung , und

m - ttk ^ » ? Uch so gar nicht wienerisch „ fesche "
, sondern zeit -

n ?k
" i5 -? x

' " ° ' Mich kantige Formen annahm . Wenn Wald -
dem Renommee etnet , technisch mit allen Wassern

gewaichenen ( stimmt !) , doch ort in der Pole der --einen

"ser

•-

■ -

/ * BuifaS ' Sfeg im deutfäen Ifang .

Ernst Weiß bleibt Meister .

.. Der zweite Kampftag des Ostpreußenringes in bet
Königsberger „ KdF . - Halle war wieder ein durch¬
schlagender (Ewig . Die weite Halle war mit etwa 9000 Zu -
ichauern Bis auf den letzten Platz gefüllt . Mit zwei k.-o . - Siegen
wurde der Abend etngeleitet . Der frühere Europameister im
valbimwergewicht Pohn Andersson ( Schweden ) be -
herrichte den Kieler Adolf Witt von der zweiten Runde ab
wie er wollte und hatte bereits einen klaren Punktvorsprung ,
als der Ringrichter in der 9 . Runde wegen einer stark bluten¬
den Wunde des Kielers den Kampf stoppte und Andersson zum
k.- o . -Sieger erklärte .

Auch die deutsche Bantamgeroichtsmeisterschaft zwischen
dein Titelverteidiger Ernst Weiß ( Wien ) und Paul
schüfet ( Dortmund ) nahm ein vorzeitiges Srnbe . Weiß

'

Meistertitel war nie gefährdet , der Wiener stoppte ben an -
eteifenben Herausforderer aus allen Lagen und in der vierten

Runde gab Schäfer nach einem schweren Körpertreffer den
ausnchtsloien Kampf auf .

3m viel beachteten Schwergewichtskamvf standen sich der
Ainerikaner « teoe Dudas und der Düsseldorfer Paul
M a I l n e r gegenüber . Der Kampf enttäuschte etwas , denn
Wallner konnte seine körperlichen Mittel nie voll einsetzen
unb unterlag nach zehn Runden klar nach Punkten . Der
Amerikaner , bet bei uns schon gegen Schmeling und Lazek
tampite . feierte damit seinen ersten Erfolg in einem deutschen
Ama . Der Aachener Jean Kreitz hatte in dem rumänischen
^ albichwergewichtsmeister Petrescu keinen leichten
Wegner . In der siebten Runde erlitt bet Rumäne aber eine
Augen Verlegung , die ihn in der neunten zur Aufgabe zwang .
Kreitz tarn dadurch zu einem entscheidenden Erfolg .

caoeri » Turiello schlug im Mailänder Sportpalast
vor 9000 Zuschauern ben belgischen Boxer Felix Wouters
über ninszehn Runden knapp nach Punkten unb wurde damit
Europameister im Weltergewicht .

Die Tabellenspitze :

1 . VfR . Mannheim
2 . SV . Waldhof
3 . 1 . FK . Pforzheim
4 . Freiburger FK .

O1
1
1
1

9
9

10
10

8
6
6
6

17 : 1
13 :5
13 :7
13 : 7

24 :7
29 : 11
23 :13
19 :16

3
3

Schweinfurts 6 :3 gegen ben 1 . FK . Nürnberg !

Die erste Auseinandersetzung zwischen ben Mainfranken
unb bem bayerischen Meister endete mit einem über¬
raschend klaren Erfolg der Gastgeber . Die Schweinfurter
lieferten vor 6000 Besuchern ein ganz ausgezeichnetes Spiel
und ihr Sieg ging auch in dieser Höhe vollauf in Ordnung .
(Emen Elanztag hatte der Sturm , der es geschickt verstand ,
die Schwächen in der Klub - Abwehr zu Torerfolgen auszu -
roerten . Bei Nürnberg war der Sturm recht schwach . Die
Laufet fanden wenig Zeit zum Aushau unb in bet Bertei -
btgung hatte ber bart spielende Billmann nicht seinen besten
Tag . Allein Torhüter Stolz wat hier auf ber Höbe unb be¬
wahrte seine Mannschaft vor einet möglichen höheren
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Niederlage ! — Das Sviel begann für Nürnberg recht
verheibungsvoll , denn schon nach drei Minuten setzte
Übelein i den Ball von der Elfmetermarke ms Schweinfurter
Netz . In der Folge stand aber der Kampf ziemlich eindeutig
im Zeichen der Schweinfurter . Rübr schoß den Ausgleich .
Niederhausen erhöhte auf 2 :1 und nach einer halben Stunde
hieß cs durch Lotz 3 : 1 . Durch ein Selbsttor Kitzingers kam
Nürnberg auf 3 :2 heran und bei diesem Stand wurden die
Seiten gewechselt . Schweinfurts Überlegenheit hielt an und
kam durch drei Treffer von Svitzenseil ( 2 ) und Gorski zum
Ausdruck . Erst dann konnte Übelein I Nürnbergs dritten
Gegentreffer anbringen .

Zwar steht der 1 . FK . Nürnberg relativ immer noch am
besten in der bayerischen Tabelle ( auf dem 5 . Platz ) , allein
die Position des Titelverteidigers Schweinfurt ist jetzt sehr
stark .

1 . FK . 05 Schweinfurt 10
2 . Neumeyer Nürnberg 11
3 . TSV . 1860 München 10

5 3 2 22 : 13 13 :7
6 14 18 : 15 13 :9
3 6 1 15 : 11 12 :8

4 :2 .Die ..alten Kanonen " Nürnberg/Fürth — Wien

verlor .

92
21
21

42 :25
45 :22
33 :17

20 :2
19 :3
14 :10
13 :9

31
30
25

36 :10
36 : 17
29 :24
24 : 18

h : Stublfauth : Popp , Sagen :
Strobl , Franz . Leinberger . Rein -

1
5
4

2 . FE . Everton
3 . Wolverhampton
4 . Charlton Athl .

mann , Kießling .
Wien : Drzychoosky , Rainer , Reguart : Vsolek . Rerterer ,

Seufert : Seidl , Schreiber , Lues , Struadt , Sorvah .

„ Das " Spiel in England .

Everton — Derby 2 : 2 .

Die Bezirksklasse .
**

Die Spitzenmannschaften von Starken d u r g hatten
wirklich keinen guten Tag . denn sie blieben auf der ganzen
Linie ohne Sieg . Mülheim , Es .L . Darmstadt und .. Bieber
wurden auswärts geschlagen , während der SK . . Bürgel tu

Offenbach gegen den BSK . 99 wenigstens einen Punkt
rettete . So blieb in der Rangfolge alles ziemlich unver¬
ändert . Die in Egelsbach mit 3 :6 schwer geschlagene Kickers /
Viktoria Mühlheim führt weiter mit 21 :9 Punkten vor

EfL . Darmstadt ( 19 :9 ) , Bürgel ( 18 : 12 ) und Bieber ( 17 :13 ) .
In der Gruppe Main holte der Spitzenreiter Union

Niederrad das vor acht Tagen ausgefallene Sviel gegen
den FV . Sprendlingen nach . Auf des Gegners Platz kamen
die Frankfurter Vorstädter mit 12 :2 ( 9 :0 ) zu einem Bomben¬
erfolg . Es war der 13 . Sieg der Niederräder , die nun 26 :0
Punkte aufweisen !

Ein Treffen im Kreis Wiesbaden .

FV . Sonnenb . - Rambach — Germania Rüdesheim 6 : 0 ( 2 : 0 ) .

Die wieder stark ersatzgeschwächte Germania Rüdesheim
hatte auf dem Waldsportplatz nichts zu bestellen . Man kann
jedenfalls nicht sagen , der Sonnenbergr Sieg , der 7 . auf
eigenem Platz , wäre zu hoch ausgefallen . .Die Elf mit Petry :
K . Sundermaicr . Lambrick : R . Sundermaier . Schneider .
Heuß : Deuker , Brenner , Eckhardt , A . und E . Wildbardt
spielte wie aus einem Eich und gab das Sviel keine Minute
aus der Hand . Bemerkenswert produktiv war das Angriffs¬
spiel . wo gut zugespielt . freigestellt und geschossen wurde .
Sehr gut bereitete Schneider im Mittellauf die Aktionen vor
( war auch als zweifacher Torschütze an der Ausbeute maß -
geblich beteiligt ) , wie überhaupt die gesamte Halfreihe einen
ihrer besten Tage hatte . Die Abwehr stand vor keiner großen
Aufgabe , wäre Aer bei gegen Schluß ziemlich leichtsinnigem
Sviel ein - bis zweimal zu schlagen gewesen . Der Sieg stand
bereits bei Halbzeit fest , das Ergebnis wurde aber - erst
später kräftig ausgebaut . Die Tore schossen A . Wildbardt ( 3 ) ,
Schneider ( 2 ) , Deuker .

Mit diesem Sieg , der den Sonnenbergern erstmalig auch
ein positives Gesamt -Torverhältnis einbringt , ist die
Heimmannschaft erwartungsgemäß vom 5 . aus den 3 . Ta¬
bellenplatz vorgestoßen , ohne freilich die Spitzengruppe ge¬
fährden zu können . Ein schöner Erfolg des FV .. der bekannt¬
lich noch in der vergangenen Saison erheblich mit Abstiegs¬
sorgen zu kämpfen batte . Germania Rüdesheim . die an¬
scheinend keinen Halt mehr findet , steht mit 8 :16 Punkten tn
der Gefahrenzone . So ist die Tabellenspitze :

Min Montag wurde in England die Vorrunde der Fuß¬

ballmeisterschaft abgeschlossen . Nicht ganz programmgemäß
war allerdings der Ausfall einiger Begegnungen vornehm¬

lich im südlichen Teil Englands , wo die Platze stark ver¬

eist waren . Nachzuholen und u . a . die Londoner Lokaltreffen

Arsenal — Charlton und Mlllwall — Westham sowie die

Begegnung zwischen den Bolton Wanderers und dem Pokal¬

sieger Preston Northend . Das wichtigste Ereignis des

Tages war der Kampf der beiden Spitzenreiter Everton und

Derby County in Liverpool , der mit 2 :2 unentschieden aus¬

klang . Derby County behauptete also den ersten Platz vor

Everton und den wieder an die dritte Stelle geruckten
Wolverhampton Wanderers , die das Kunststuck fertigbrach -

ten , in Grimsby mit 4 :2 zu gewinnen . Grimsby hatte be¬

kanntlich seit zehn Wochen kein Spiel verloren . Die

Tabellenspitze :
1 . Derby Couty

9 . u -yumuu « ui >. 20 30 :26 24
Am Sonntag hatte Everton gegen Blackpool 4 :0 ge¬

wonnen und Derby County gegen Wolverhampton
Wanderers 0 :0 gespielt . Arsenal schaffte in Portsmouth 0 :0 ,
während Aston Villa wieder einmal zu Hause und zwar dies¬
mal gegen die stark vorangekommene Grimsby -Town - Elf

Am zweiten Weihnachtsseiertage fand im Zabo ern recht

interessantes Sviel zweier Altliga -Mannschaften von Nutn -

berg/Fürth und Wien statt , das die alte Nürn¬

berg/Fürther Schule verdient mit 4 :2 ( 2 :0 ) Toren ge¬
wann . Etwa 2000 Zuschauer hatten sich eingesunden , die tn

den ersten Minuten ein geradezu schulrnaßiges
Spiel der Einheimischen sahen . Erst nach Seitenwechsel
tarnen die Gäste besser aus und konnten ausgleichen , aber
dis Schluß stellten die Nürnberg/Fürther ihren Sieg noch

sicher . Leinberger , Reinmann schossen die Tore für die Ein¬
heimischen vor und Franz . Leinberger nach der Pause ,
während Struadt und Lues für Wien ersolgreich waren . —

Es spielten :
Nürnberg/Fürth ^

Krauß , Dr . Kalb . Weiß : 61

1 . FSV . 08 Schierstein 11 9 2
2 . <s (5 . Waldstraße 11 9 1
3 . FV . Sonnenb . -Ramb . 12 7 —
4 . Kickers/Reichsbahn 11 6 1

ffefttage öet Winterfpovtler .

Skispringen

gab es an den Weibnachtstagen wieder überall in Süd¬
deutschland . In Seefeld siegte in Klasse I der Innsbrucker
ff -Mann Sammerschmidt mit Note 148 .3 . m Fülmes
im Stubaital hinterließ Helmutb Lantschner mit Note
111,9 den besten Eindruck , in Johanngeorgenstadt kam Paul
Krauß n mit Note 338,1 zum ersten Siege in diesem Winter ,
und beim Eröffnungsspringen in Reit im Winkl war der
Salzburger Jungmann Josef Bradl wiederdaher . der mit
Note 152,0 in der Gesamtwertung hinter Sörensen ( 153,5 )
und Eisgruber ( 152,4 ) Dritter wurde .

Die „ Smoke Cat et s “
. Kanadas Eishockey -Vertre¬

tung , stellte sich am ersten Weibnachtstag im . ausverkauften
Berliner Sportpalast vor . Gegen eine Berliner Auswahl
Resten die Kanadier mit 5 :1 ( 2 :1 . 1 :0 . 2 :0 ) . ohne aber rest¬
los überzeugen zu können . 2m Mittelpunkt der Kunftlaui -

vorfiihrunßen stand das fchwieriae Droaramm der Englän¬
derin Cecil ia Colledge .

Die flusbildungsarbeit des DTML im neuen Jalfte »

Ausbildung der Übungsleiter in verpflichtender Form . — Tatkräftige Schulung des Führer -Nachwuchses . —

Einbeitliche Regelung des fachlichen Tagungswesens .

Der Deutsche Reichsbund für Leibesübungen als die
grüßte Sportorganisation der Welt und eines der
wichtigsten Erziehungsinstrumente des nationalsozia¬
listischen Staates betreut fast vier Millionen Menschen .
Es ist klar , daß zur einheitlichen Führung und
praktischen Schulung dieser deutichen Volksgenoiicn ein
Heer von Amtsträgern notwendig ist . Von der
systematischen , nach allgemein verbindlichen Grund¬
sätzen geregelten Ausbildung der Svortiuhrer und » ad )=
warte , der vielen tausend Übungsleiter , . und Ubungs -
warte in den Vereinen und einer kritischen Fuhrer -
Auslese hängt letzten Endes die Lebenskrart und Ent -
wicklungsmhigkeit der deutschen Leibesübungen ab . Erst
wenn die unterste Zelle dieser Organisation , der Verein ,
gesund und stark ist . kann auch der DRL .. von . diesen
Kräften emporgetragen , schlagkräftig und groß sein .

Neue Wege .
Die AnsbilSungs - und Lehrarbeit des DRL . im Sabre

1939 wird von drei neuen , wichtigen Punkten getragen : 1 . Der
Ausbildung der Übungsleiter in mehr verpilichtender . » arm :
2 . Der Führer -Nachwuchs -Schulung . die . einer Veriungung
der Amtsträgerschaft dienen soll : 3 . Dem einheitlichen Ausbau
des gesamten fachlichen Tagungswelens . Damit wird die Re¬
form des Ausbildungswesens . das dis 1936 nach den von den
Turn - und Svortverbänden übernommenen Methoden verlief ,
weitergeführt und in endgültige , klare Formen gegonen .

Zukünftige Übungsleiter -Ausbildung .

Besondere Aufmerksamkeit schenkt man in Zukunft der
gründlichen , sachverständigen Ausbildung der ~ Übungsleiter .
Der Ansatz der DRL .-Lehrkräste erfolgt zur Zeit fast aus¬
schließlich in den DRL .- Gemeinschaften ( Vereinen ) , Somit
wendet sich die Schulungsarbeit unpersönlich an die große
Masse der Sporttreibenden . Das neue Ziel richtet die
Schulungsarbeit in jedem Falle an Übungsleiter und
Übungsleiter - Anwärter , die zu einem Lehrgang ( mindestens
12 — 20 Übungsabende ) zusammengezogen werden sollen . Am
Ende des Kurses wird dann der Lehrgangsteilnehmer bei be -
tanbener Prüfung als Übungsleiter und Lehrwart des DRL .
iestätigt und erhält das Lehrwarte -Abzeichen .

Die Schulung des Führer -Nachwuchses .
Der DRL . will eine neue Führer -Auslese unter be -

önderer Betonung des Führer -Nachwuchses vornehmen . Es
ollen Mittel und Wege gefunden werden . Turner und

Sportler , die ihrer HI . - . Arbeits - und Wehrdienstpflickt
genügt haben , für die sportliche Führer - und Fachwarte - Lauf -
vahrr zu gewinnen . Dazu sollen in der Reichsakademie eine
Reihe von Führer - Anwärter - Lehrgängen durchgeführt werden .
Voraussetzung für die Zulassung ist außer der Erledigung der

Wortführers bei einer Dauer von zwei .
Avril und Anfang . Oktober durchgeiu

Dienstvilicht eigene turnerische - und svoriliche Wettkampflaus -

bahn und menschlich - charakterliche Bewährung .

Der DRL .- Lehrkörper » ach Fachgebieten .

Der Stand des DRL .- Lehrkörocrs hat . nach . Fachgebieteli

aeordnet folgendes Aussehen : Turnen . 16 Manner

( 13 Frauen ) , » ußball 15 . Leichtathletik 19 . Handball und

Basketball 8 . Schwerathletik 3 , Schwimmen 4 , Boren 1 .

Fechten 1 . Hockey 1 . Rudern 3 . Eis - und Rollsport 1 . Ski 2

Erenzlandarbeit 4 , Auslandsarbert 1 . insgesamt sind

79 männliche Lehrkräfte vorhanden uno nut metteren

13 Frauen verfügt der DRL . somit über 92 hauptamtlich ein -

a ^
Ebenso wMig wie diese bezahlten Lehrkräfte die man

sich aus den deutschen Leibesubungen nicht wegdenken kann ,

sind die vielen tausend ehrenamtlich Tätigen , die allem , aus

Liebe zur Sache ihre Pflicht , erfüllen und ihrer sportlichen

Einstellung große Opfer tn vielerlei Gestalt bringen .

Einheitlichkeit auch im sachlichen Tagnngsweseii .

Im Rahmen des neuen Ausbildungsvlancs soll auch das

gesamte fachliche Tagungswesen einheitlich aufgcbaut werden

An zentraler Stelle im Reich erfahren nur die » unter unD

Fachwarte der Gaugliedetungen ihre Fortbildung , wahrend an

zentraler Stelle im Gau nur die Führer und » achwarte der

Kreisfübrungen und an zentraler Stelle im Kreis nur die

Vereinslührer und Fachwarte geschult werden . Dabei ergeben
sich zwei Arten von Tagungen , und zwar Spartiuhrer -Arbeits -

tagungen überfachlicher Art und fachlich - technische Lehrgänge

zur Ausbildung von Übungswarten und Lehrgangsleitern Die

überfachlichen Tagungen sorgen Tür die allgemein sportlich -

erzieherische und politische Ausrichtung wahrend durch die

Fachwarte - Arbeitstagungen die Verbreitung und VertieTung

der einzelnen Soortgebietc möglitb
Die Arbeitstagung der höheren Amtstrager . des DRL .

( Eauführer . Gausportwarte . Gauamtstrager , Reichsfachamts -

leiter usw . ) soll jährlich zweimal unter Leitung des Re ; chs -

sportführers bei einer Dauer von zwei , bis drei Tagen Aniang

April und Anfang Oktober durchgeluhrt werden . In Den

Gauen finden Arbeitstagungen der Kreisamtstraget und der

Gaufachwarte unter Leitung des Eaufuhrers statt . . . . ,
Alle fachlich - technischen ^Arbeitstagungen

nur einmal durchgeführt . Für das gesamte Relchsgebnt

werden zur Arbeitstagung der Eauiachwarte und Eauob -

männer unter Leitung des RelchsTachaintsleiters die ie -

rociligen DRL .- Fachlehrer binzugezogen . Diese -Losungen

werden rund zwei bis Drei Monate vor der Ganon des be¬

treffenden Svortgebietes liegen . Im ^ au steht die Arbeits¬

tagung der Kreissachwarte unter Leitung des Eaufachwartes .

Dazu werden auch die DRL .- Eaufuhr .er geladen . -Die . Arbeits -

tagung der Vereinsfachwarte im Krers steht unter Leitung des

Kreisrachwartes .

Die Qeutfcfylandfaljrt 1939 »

Der genaue Streckenplan . — Am 19 . Juni durch Wiesbaden .

Für die Groß - Deutschland - Radrundfahrt , die im neuen
Jahre in der Zeit vom 1 . bis 24 . Juni durchgeführt wird ,
steht jetzt der genaue Streckenplan fest . Die einzelnen
Etappenorte waren zwar schon vor einiger Zeit bekannt¬
gegeben worden , aber nunmehr erfährt man auch die ge¬
nauen Etavvenwege , die allerdings hier und da infolge von
Straßenbauarbeiten sich noch einige kleinere Veränderungen
gefallen lassen müssen . 5000 km sind in 20 Tagesetavven nach
folgendem Plan zurückzulegen :

3 . 6 . : 8 .

4 . 6 . : 4 .
5 . 6 . :
6 . 6 . : 5 .

1 . 6 . : 1 . Etappe
2 . 6 . : 2 . „

7 . 6 . : 6 . ..

8 . 6 . : 7 .
9 . 6 . : 8 .

10 . 6 . :
11 . 6 . : 9 .

12 . 6 . : 10 . „

13 . 6 . : 11 . „

14 . 6 . : 12 . „

15 . 6 . : 13 . „

18 . 6 . : 15 .

19 . 6 . : 16 .

16 . 6 . :
17 . 6 . : 14 .

252,2 km

210,7

177,0

278,0

223,5

250,2

251,3

229,8

263,4

254,8

241,2

246,6
219,3

287,0
226,1
271,0

: Berlin — Neustrelitz — Stettin
Stettin — Schwedt — Franks . / O .—
Kottbus
Kottbus — Bunzlau — Liegnitz —
Breslau
Breslau — Hirichberg — Reichend .
Ruhetag in Reichenberg
Reichenberg — Zittau — Dresden -
Chemnitz
Chemnitz — Karlsbad — Eger -
Nürnberg :
Nürnberg — Regensburg — Pas,au !
Passau — Linz — St . Pölten — Wien !
Ruhetag in Wien
Wien — Wiener Neustadt — Asvang —
Graz
Graz — Schobervaß — Pötschenpaß —
Salzburg _ !
Salzburg — Rosenheim — München —

Augsb .- ^llm — Friedrichshafen —
Singen _____ -
Singen — Triberg — Tübingen —

Stuttgart
Ruhetag in Stuttgart
Stuttg .— Karlsruhe — Pirmasens —
Saarbrücken !
Saarbrücken — Mannheim — Frank¬
furt a . M .

'■
Frankfurt — Limburg —
Bonn — Köln !

20 6 . : 17 . Etappe : Köln — Düsseldorf — Dortmund
Bielefeld . >•

21 6 . : Ruhetag rn Bieleteld

22 6 ' 18 . „ Bielefeld — Bremen - Hannover 27a,3

23 . 6 . : 19 . „ Hannov er — Goslar — Quedlinburg —

ßcipdiß uiuti ••

24 . 6 . : 20 . . . Leipzig — Torgau — Jüterbog -

Trebbin — Berlin 226,6 „

Ehrenliste deutscher Meister 1938 .

Ringen :

Griech . - Röm . Stil : Bantamgewicht : Schmitz ( Köln ) :

Feder ' Schwartzkopf ( Koblenz ) : Leicht : Nettesheim ( Köln ) .

Welter : Schäfer ( Ludwigshafen ) : Mittel : Schweickert ( Ber¬

lin ) - Halbschwer : Seelenbinder ( Berlin ) : Schwer : Mulle -

( Bamberg ) . Mannschaften : Siegfried Ludwigshafem » rei -

stil - Bantam : Fischer ( Thaleischweiler ) : Feder : Pulheim

( Köln ) : Leicht : Weidner ( Stuttgart ) : Welter : Nettesheim

( Köln ) : Mittel : Schäfer ( Ludwigsha ^ n ) : Halbschwer .

Ehret ( Ludwigshafen ) : Schwer : vornfischer ( Nürnberg ) .

Gewichtheben :

Bantam : Walter ( Saarbrücken ) : Feder : Liebsch ( Düssel¬

dorf ) : Leicht : Jansen ( Essen ) : Mittel : Wagner ( Ellen ) :

Halbschwer : Haller ( Wien ) : Schwer : Manger ( » reillng ) .
Mannschaften : Essen 88 .

Boxen :

Amateure : Fliegengewicht : Obermauer ( Köln ) :
Bantam : Wilke ( Hannover ) : Feder : Schöneberger ( Frank¬

furt ) : Leicht : Heese ( Dulleldorf ) : Welter : Murach ( Schalke ) .
Mittel : Baumgarten ( Hamburg ) : Halbschwer : Köppers

( Eschwege ) : Schwer : Runge ( Wuppertal ) . Mannschaften :

Gan Brandenburg .
Berufsboxer : Fliegengewicht : List ( Zwickau ) :

Bantam : Weiß ( Wien ) : Feder : Beck ( Düsseldorf ) : Leicht '

Blaho ( Wien ) : Welter : Eder ( Dortmund ) : Mittel : Belle !

mann ( Köln ) : Halbschwer : Heuser ( Bonn ) : Schwer : Reuse !

( Berlin ) .

»

M

Der Film vom Deutschen Turn - und Sportfest 1938 läuft im Januar an .

Dr . Ritter von Halt bei einer Besprechung mit Spielleiter Dr . Stieger ( rechts ) , der den Film vom Deut¬

schen Turn - und Sportfest Breslau 1938 zur Zeit in den Werkstätten in Berlin - Wilhelmshohe und tn Johannisthal
fertigstellt . Aus 20 000 Meter Filmstreifen , die gedreht wurden , entsteht das Dokument , das „ das Volk rn Leibes¬

übungen zeigen wird . Der Film wird voraussichtlich im Januar tn Breslau urauigeiubtL ( Weltbild — Ä3
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Mus Gau und Provinz .

Taunus und Main .

Angefahren , als er vom Fuhrwerk itieg .

— Hahn i . T .. 26 . Dez . Auf der Straße zwischen Hahn
und Eiserne Hand ereignete sich am Montag ( 2 . Feiertag !
in den Svätnachmittagsstunden ein schwerer Unfall . Dort
stieg der 53 Jahre alte Beifahrer eines Pferdegeivanns . das
non Hahn nach Wiesbaden fuhr , da er kalte Füße bekommen
batte , oom Wagen ab und wurde von einem im . gleichen
Augenblick die Straße passierenden Kraftwagen erfaßt und
überfahren . Der Manu , der aus Wiesbaden stammt , erlitt
einen Bruch des linken Unterschenkels sowie erhebliche
Gesichts - und Kopfverletzungen . Man brachte ihn ins
Krankenhaus nach Wiesbaden .

d . Naurod 26 . Dez . Das Konzert des Gesangvereins
„ Germania "

, unter Mitwirkung der Feuerwehr - Kapelle ,
erfreute sich eines überaus guten Besuches . Die Darbietungen
der Mannerchören . Hymne an die Nacht

"
. „ Deutsche Heimat .

„ Der Trompeter von Schottland "
. „ So viel Stern . „ Der

Svie ' n ann
"

. . Abend am Rhein
"

. „ Braun Maidelein
"

„ Der
Obendrauf "

. . .Hobo , du stolzes Mädel "
. „ Jugendzeit „ Der

Schwalangschor "
. bestätigten den guten Ruf des Dirigenten

Ze l i ch e - Frankfurt a . M . und die Tüchtigkeit des Chor -
feiner5 . Besonders erwähnenswert ist das Jntonationsver -
mögen der zahlenmäßig nicht sehr starken Sängerschar . An -
schmiegsame . mit bemerkenswerter Reinheit vorgetragene
Musikstücke der Freiwilligen Feuerwehrkavelle . und zwei von
Mitgliedern des Vereins gespielte Theaterstücke , halsen die
Veranstaltung zur Zufriedenheit des Publikums geitalten .
Am 2 Feiertag hatte der Verein seine Mitglieder und
Freunde zum Tanz eingeloden .

- ■'= = Eteckenrotb , 26 . Dez . Seit dem 1 . Dezember wird die
Milch der hiesigen Milchabsatzgenossenschaft an die neue
Molkerei nach Bad Schwalbach geliefert . Früher war die
Milch jahrzehntelang als Frischmilch nach Wiesbaden ge¬
liefert worden .

Mainz und Umgebung ,

— Mainz . 24 . Dez . Im Alter von 59 Jahren starb am
Donnerstag Professor Dr . Otto S ch m i e d t g e n . der Direk¬
tor des durch seine prähistorischen Sammlungen in der wissen -
schastlichen Welt weithin bekannten Mainzer Raturbistorrschen
Museums . Er wurde kurz vor dem Weltkriege als Nachsolger
von Proiessor von Reichenau , dessen Assistent er vorher ge¬
wesen war . Direktor des Museums . Sckmiedtgens Name bat
in der wifsenichastlichen Welt einen guten Klang durch seine
Erforschung der Geschichte de - Mainzer Beckens , der Wallert¬
heimer Funde und der Mosbacher Sande .

,lus dem Rheingau .

) ( Eltville , 26 . Dez . Am Heiligen Abend feierten die
Eheleute Wilhelm Germann und Frau Regina , geb .
Schmittenbecher , in Rüstigkeit ihre goldene Hochzeit . Dem
Jubelpaar sind vom Führer , vom Regierungspräsidenten ,
dem Landrat und der Stadt Eltville Glückwünsche und Ge¬
schenke zugegangen . — Wie alljährlich sand sich am zweiten
Feiertag die Turngemeinde Eltville ( E . V .) mit ihrer

Theater « Kurhaus • Film
"

]
Deutsches Theater . Dienstag , 27 . Dez . . 19 .30 bis nach

22 .15 llhr : „ Hänsel und Gretel "
: hierauf : „ Die Puvven -

see .
"

Außer Stammreihe . — Mittwoch . 28 . Dez ., 15 .30
bis 17 .45 Uhr : „ Mit Ratzeputz ins Wunderlands

" Außer
Stammreihe . 20 .00 bis nach 22 .00 Uhr : „ Das - Mädchen
Irene .

" St . - R . G 15 .
Residenz - Theater . Dienstag . 27 . Dez .. 20 .00 — 22 .30 Uhr :

„ Smuß im Rampenlicht .
" St . - R . I 10 . — Mittwoch .

28 Dez .. 15 .30 — 18 .00 Uhr : „ Peterchens Mondfahrt .
20 .00 — 22 .30 Uhr : „ Kitty

'
s Weltkonferenz .

"

Kurhaus . Mittwoch . 28 . Dez . . 21 Uhr . kleiner Saal und
Wandelhalle : Weihnachtsball . Mehrere Tanzkapellen .
Verlosung von 25 Gegenständen . Anzug : Eesellschafts -

anzug oder Uniform . Eintrittspreis : 2 RM „ für Dauer -
und Kurkarteninbaher : 1 .50 RM .

Brunueukolonnade . Mittwoch , 28 . Dez ., 11 Ubr : Fruh -
konzert . ausgeführt von der Kapelle Otto Schillinge ! .

Scala -Varietö . Das große Weihnachts -Fest -Programm mit
der Schönheitstänzerin Eia von Hacht in ihren Schleier¬
tänzen und weitere 8 Variete - Attraktionen .

Film - Theater .
Ufa - Palast : „ Der Blaufuchs

"
.

Walhalla : „ Sergeant Berry
"

. Auf der Bühne : Margit
Symo und Partner .

Thalia : „ Liebesbriefe aus dem Engadin
"

.
Film -Palast : „ Du und ich "

.
Capitol : „ Diskretion — Ehrensache

"
.

Apollo : „ Diskretion — Ehrensache
"

.
Urania : „ Ehrenlegion

"
.

Luna : Eeheimzeichen LB 17 .
Olympia : „ Frisco - Expreß

"
.

Union : „ Der Liebling der Matrosen
"

.

Rüdesheimer Weinbau

vor 136 Jahren .

Uns liegen die „ Beiträge zur Beförderung des Teutlchen
Weinbaues , herausgegeben von der Sächsischen Welnbau -
gescllschaft "

. 3 . Band . 1 . Heft , Meißen . Klinkrchtsche Buch¬
druckerei 1810 “

, vor , in denen „ Bemerkungen über , den
Weinbau " aus A . Klebe „ Reise auf dem Rhein " veroflent -

licht sind . Wann diese Reise stattgefunden hat , ist nicht ge¬
nau ersichtlich , doch , da die „ Bemerkungen " bereits im ^zahre
1K02 hei Eglinger in Frankfurt gedruckt wurden , hatte die
Reise bestimmt vor dem Jahre 180 2 stattsinden

usen . Reben einigen anderen Weinorten am Rhein rote
Aßmannshausen . Johannisberg und Bacharach ist ins -

.>noere die altberübmte Weinstadt Rüdesbeim ausführ¬
licher in der Reisebeschreibung erwähnt . Wir sind der An¬
sicht . daß der Inhalt dieser aus das alte Rüdesheim . be¬
zogenen Ausführungen für alle Freunde und Kenner eines
guten Tropfens auch heute noch besonderem Interesse be¬
gegnen dürste , weshalb wir die Reisebeschreibung solgen
lassen .

„ Der hohe Berg , welcher den Rüdesheimer Wein trägt ,
ist ein ersreuliches Beispiel menschlicher Betriebsamkeit und
des Kampses derselben mit der Natur des Bodens , die der
Weinstock glücklich besiegt . Lange Reihen von W .em -
pslanzungen lausen an den steilen und abschüssigen Hohen
hin , durch eben so viel kleine Mauern geschützt . Don der Lull
zersetzt , zerfällt nach und nach der Felsen , und dient zur Er¬
gänzung der Mauern und zur Vermehrung des Erdreichs .
Mit unglaublicher Mühe ersteigt der Weinbauer diese Höhen ,
und trägt korbweise den Dünger hinauf . Man nimmt an ,
daß der erste Anbau der Reben im Rheingau im sechsten
Jahrhunderte , in den Zeiten der Merovinger . geschehen iey .
Zwey Jahrhunderte später verbesserte man ihn . und selbst
Earl der Große batte Verdienste um diese Veredelung des
Weinbaues . Die Wälder wurden zum Theil gelichtet und
mit Reben bepflanzt , die auf seinen Befehl zum Theil aus
dem Innern von Gallien gebracht wurden . Dadurch ward
er Stifter des edlen Weinbaues im Rheingau . Alten
Urkunden zufolge kannte man im dreizehnten Jahrhundert
nur zwei Arten von Wein , den Hunnischen und den
Fränkischen . Die erste Anpflanzung des großen Rüdes -

■■ :•:

Der „ Mutter - und Kindertag " in stauen .

In ganz Italien wurde am Heiligabend der „ Mutter - und Kindertag " begangen an dem in diesem Jahr

135 000 Preise an kinderreiche Familien verteilt wurden , -on Rom wurde dte feierliche Handlung von der

Königin und Kaiserin Elena vorgenommen . ( Wellvtlv , kj

großen Zahl von Freunden und Anhängern in der Stadthalle
zu einem festlichen Abend zusammen . Unter dem Leitwort
„ Volk in Kraft " zeigte die Turnerschaft in der Dreiteilung
„ Auftakt "

, „ Turnerische Schau " und „ Wehrhaftes Volk “ thr
bewährtes Können .

) ( Hattenheim , 26 . Dez . Das Treudienst - EbrenzeicheN in
Gold erhielt für 40jährige Dienstzeit bei der Relchsvost
Oberpostschaffner Peter H i l d m a n n .

) ( Hallgarten , 26 . Dez . Im Alter von 83 und 76 Lebens¬
jahren feierten die Eheleute Christof Orth I . und tfiau
Helene , geb . Wiffler , im Kreise von fünf Kindern und zwölf
Enkelkindern ihre goldene Hochzeit . Im vergangenen Jahr
stand der Ehemann 50 Jahre in Diensten bei der Fürstlich
Loewenstein

'
schen Gutsverwaltung . — Der älteste Mitbürger

unserer Gemeinde , Anton Muth , ist am Vortag von Weih¬
nachten 87 Jahre alt geworden .

) ( Winkel , 26 . Dez . Auf 83 Lebensjahre blickt in diesem
Jahre unser Mitbürger Anton B a m b a ch zurück . Er „erfreut
sich noch guter Gesundheit . — Durch notwendiges plötzliches
starkes Bremsen rannte an der Abzweigung nach Johannis¬
berg ein aus der Richtung Geisenheim kommender Per¬
sonenwagen gegen einen Lastwagen . Beide Fahrzeuge er¬
litten starke Beschädigungen und die Insassen Verletzungen .

) ( Geisenheim , 26 . Dez . Das lebhafte Eistreiben aus
dem Rhein und die Stauungen des Eises an den Pfeilern
der EifenbahnbrLcke begegneten während der Feiertage leb¬
haftem Interesse und lockten viele Schaulustige an das Rhein -
ufer .

) ( Rüdesheim , 26 . Dez . Die Eheleute Karl Selin ger
und Frau Maria , geb . Litzius , feilten an Weihnachten ihre
stlberne Hochzeit .

Rhein und Mosel ,

Koblenzer Umgehungsstraße verkehrsfrei .

- Koblenz . 26 . Dez . Nach der nun stattgefundenen
landesvolizeilichen Abnahme des Reststückes der llmgehungs -

straße Sorchheim — Ebrenbreitstein wurde festgelegt da « dieser

Straßenteil jetzt dem Verkehr übergeben werden kann . Zu¬

gleich wird zur Beseitigung der Verkehrsgesabr an bei Ab¬

zweigung de > drei Rampen von der Pfaffendorfer Brücke die

Pfassendorfer Rampe zur Einbahn in Richtung Pfanendorf
und gleichartig die Ebrenbreitsieiner Rampe in Richtung
Pfaifendorfer Brücke zur Einbahn erklärt . Der OrtsveKhr
aus den Ortslagen Pfafiendorf und Sorchheim wird in Rich¬

tung Koblenz unter der Pfaffendorfer Brücke bis zur Evange¬
lischen Kirche und von dort aus die Ehrenbreitsteinex Rampe

geleitet . Ferner wird diese Einmündung an der Evangeli¬
schen Kirche noch verkehrsmäßig besser ausgebaut werden .

Dahn und Westenwald ,

Zugunfall im Bahnhof Erdbach . — 5 Reisende verletzt .

= Vom Westerwald , 26 . Dez . Die Reichsbabndirektion
Frankfurt a . M . teilt mit : Am 26 . Dezember . 15 .22 Uhr ,
entgleiste im Bahnhof Erdbach auf der Nebenstrecke Wester¬
burg — Herborn bei Ausfahrt eines Personenzuges der zweite
Wagen hinter der Lokomotive jedenfalls infolge vorzeitiger
Umstellung der Weiche . Der Wagen fiel um . Vier Reisende

Heimer Berges , die nach zuverlässigen Nachrichten im -oahre
1074 stattfand , geschah mit diesen fränkischen Reben . Die
hunnischen Trauben wurden in der ^ olge ganz von den
edlern fränkischen verdrängt . An die Stelle , wo die edlere
Rebe nicht gedeiht , ward , wie man vermullhet , die soge¬
nannte Kleinberger gesetzt . Mehrere Weinbauer des
Rheingaues haben auch Versuche gemacht , Oesterreischiiche
Trauben da zu pflanzen , wo der Rißl - ng — die .gemeinste
Sorte von Reben im Rheingau — nicht immer reist : wahr¬
scheinlich sind dies die alten hunnischen Trauben , die von
den Hunnen angepflanzt wurden , welche nach dem Zuge
Attilla ' s in dieser Gegend , besonders auf dem Hundsruck ,
blieben , und sich da ansiedelten . Sie ließen aus ihren letzten
Wohnplätzen , Pannonien und Oestreich , . Weinstocke hierher
kommen , deren Anbau sie mit gutem Ertrag belohnte . Auger
dem kleinen und großen Ribling , zwei Arten von Reben ,
werden im Rhcingau nachfolgende Sorten gebaut :
Orleaner , der Klebroth . oder rother Burgunder .. und
die sogenannten Lambertreben : in den Hausgarten
pflanzt man Kleinberger und Muskatellerreben . Der groge
Rüdesheimer Berg ist meistens mit großen Otleanreben be¬
pflanzt . — Herr von Forster schlägt vor , die rotben
Burgunderreben wieder im Rheingau einzufübren . wen die
rotbe Farbe dem ächten weißen Wein nicht allein nicht schade ,
sondern die Trauhen davon auch 14 Tage früher reis werden ,
als der Rißling , und daher in schlechten Jahren gedeihen ,
und weil ferner dieser Wein im Herbste sogleich verkauft
werden könne , welches dem gemeinen Manne sehr vorteil¬
haft sey .

“

Wenn wir diese interessante Reiseschilderung lesen . so
kommt uns unwillkürlich der Gedanke , daß . was immer sich
auch in den verflogenen 136 oder mehr Jahren im Rüdes¬
heimer Weinbau geändert haben mag . das eine geblieben
ist : die harte und mühevolle Arbeit des Winzers zur Be¬
stellung der Steilhänge des Rüdesheimer Berges , der beute ,
mit der edlen Rieblingrebe bepflanzt , in seinen Spitzen das
beste und edelste gibt , was unter dieser Sonne an Wein
geerntet wirb . Nicht zuletzt haben bies bie beiben größten
Trockenbeerenauslesen bes vielfach zu unrecht verpönten
Jahrganges 1936 aus bem Rüdesheimer Berg bewiesen , die
in diesem Jahre im Kloster Eberbach versteigert wurden . —
Wir hassen bei Gelegenheit einige weiteren Auszüge aus
dem eingangs erwähnten Weinschristtum bringen äu können .

erlitten Schnittwunden , einer einen Oberschenkelbruch . Der

Verletzte kam nach Herborn ins Krankenhaus . Der Zuver¬

kehr wird durch diesen Unfall nicht gestört .

Bisher unaufgeklärter Leichensund .

= Westerburg , 22 . Dez . Am 11 . Mai v . 2 . wurde beim

Pflügen eines Feldes in Berzhahn ( Westerwald ) ein

menschlicher Schädel ausgegraben . Der Bauer benachxlw -

tigte sofort die Gendarmerie und die Untersuchung durch die

Behörde wurde eingeleitet . An der Fundstelle wurde das

Skelett einer weiblichen Person gefunden , ^ .rotz aller Be¬

mühungen der Untersuchungsbebörden ist dreier mysteriöse
Leichenfund bis beute unaufgeklärt geblieben . Nach dem

Gutachten eines Sachverständigen handelt es sich bei dem

aufgefundenen Skelett um das eines ausgewachsenen
Menschen , der etwa 30 Jahre alt gewesen ist . Schätzungs¬
weise hat es 15 bis 25 Jahre hier gelegen . Die Tote wird

etwa 1,52 ui groß und eine zierliche Person gewesen fern .
Die Polizei forscht danach , wo vor 15 bis 25 Jahren eine
etwa 30 Jahre alte Frau verschwunden ist .

x Nassau a . d . L „ 26 . Dez . Für 36iabrrge Leitung des

evangelischen Kirchenchors sowie für langjährige Mttglred -

schaft im Hauptvorstand der Kirchenchore rm Bezirk Wies¬
baden sowie des Unterverbandes Rhein/Lahn erbten bei
Konrektor i . R . Th . Jung - Nassau von bet evangelischen
Landeskirche Hessen - Nassau eine Ehrenurkunde .

frankfurter Nachnichten ,

Freiheits - und Geldstrafen für jüdischen Steuerbetrüger .

= Frankfurt a . M . , 26 . Dez . Der 40jährige Jude Gustav
Ehrmann in Frankfurt a . M . wurde von bei Großen
Strafkammer wegen Steuerhinterziehung in brei Fällen zu
einer Gesamtgesängnisstrafe von 8 Monaten und insgesamt
20 000 RM . Geldstrafe verurteilt .

Rus Hessen .

Eisenbahnzug fährt in eine Schafherde . — 18 Tiere
getötet .

— Büdingen , 26 . Dez . Auf der Strecke Vilbel — Stockheim
in der Räbe von Allenstabi fuhr ein Eisenbabnzug an einem

schrankenlosen Bahnübergang in eine Schafherde , bte gerabe
über ben Bahnübergang auf bie anbeie Seite btnuber -

wechseln wollte . Dabei würben 18 Schafe auf bei Stelle ge¬
tötet Die Tiere gehörten einer Wanderschafherbe an .

Zwei Balmarbeiter tödlich verunglückt . In der Frühe
des 24 . Dezember sind die Bahnarbeiter Johann R o t t m e t e r

und Joseph Ritzclz von Fünfstetten in Mundlmg zwischen
den Gcleiien liegend tob aufgefunden worden . Die beiden

Männer sind zum Schneeschaufeln angewrdert gewesen und

haben allem Anschein nach bei dem Schneetreiben und bei

Dunkelheit einen herankommenden
' Zug nicht beachtet , von

dem ste dann überfahren wuiden . Bei beiden ist der Tod am

der Stelle eingetreten . Rottmeier . war Vater von sieben

Kindern . Ritzel ; hinterlaßt biet Kinder . . Der schreckliche

Unglücksfall bat in Fünfstetten tiere Erichutteruna bervor -

geruten .

_ ■ e ■ - des Reichswetter -

We Herben ch

Witterungsaussichten bis Mittwochabend :

Zunächst verbreitete Niederschläge , die vorübergehend in Regen

übergehen werden , anschließend wieder teilweise heiter bei leb¬

haften über West nach Nord drehenden Winden , fortschreitende
Milderung .

Wasserstand des Rheins am 27 . Dez . 1938 . Biebrich : Pegel
0,50 gegen 0,50 m gestern ; Mainz : 1,70 gegen 1,72 m gestern ;

Bingen : 0,98 gegen 0,96 m gestern ; Kaub : 1,05 gegen 1,03 m

gestern ; Köln : 0,77 gegen 0,75 in gestern ; Kehl : 1,39 gegen
1,46 m gestern .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .

( Klimastation beim Städt . Forschungsinstitut .)

Darum 26 . Dezember 1938 27. Dez .

Ortszeit ( 7 Uh > 14 Uhr 21 Uhl 7 Ui) i

Luft - i
druck } auf M und Normallchwere . .
red . J

Lufttemperatur (Celsius ) .......
Relative Feuchtigkeit <Prozente ) . . . .
Windrichtung und -stärke .......
Niederschlagshöhe (Millimeter ) . . . .

761.4

— 5.0
K4

NNO 1
0.2

bedeckt
Schnee

760 .7

— S.2
65

O 1

heiter

759.4

— 9.1
92

ONO r

klar
Dunst

753.3

— 9.4
9

SO 2
c .o

bedeckt

26. Dez . 1938: Höchste Temperatur : — 2. 1.
Tagesmittel der Temperatur : — 66

27. Dez . 1938 Niedrigste Nachttemperatur : — 10 3.

Sonncnfchemdauer am 26 Dez . 1938
vormittags 2 Std . 20 Mn . nachmittags 3 St » . — M -u
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Frankreid « tdiwarae Armee Von Paolo ZoppaJ
( Nachdruck verboten .)11 . Fortsetzung .

Wirischafisieil

neue
iinter -

heraufgesetzt . ® ol

gelb 2 % % 1

Der Truvventransvort hätte in zwei Abichnitten zu er¬
folgen : Konzentrierung der mobilisierten Truvven in den
atlantischen Häfen und Einschiffung nach Marseille und
Bordeaux .

wir einmal an : es bricht Krieg aus und die
i“ — das beißt die ., desertierten Neger — find

Die Schallplatte dreht sich wieder .

Die schon fast verstummte Schallplatte läuft wieder auf

größeren Touren , freilich dreht sie sich nicht mehr üerii am dem

alten guten Gramms "
, sondern die moderne Sprechmaschine ist

der Plattenspieler als Zusatzgerät zum Rundfunkapparat Daneben

bat eigentlich nur noch der Kofferapparat für Wochenendfahrten

Bedeutung erhalten . Der Absatz des erst etwa Eiiahngen

Plattenspielers dürfte in diesem Jahre tm Inland 100000 Stuck

weit überschreiten . Rechnet man , daß lebet glückliche Besitzer eines

neuen Plattenspielers sich im Monat eine Matte kauft , so ergibt

sich ein zusätzlicher Plattenumsatz von 1,2 Mill . Stuck ! Aber auch

viele alte Grammophonbesitzer sind ihrer Liebe zur Platte treu

geblieben und der noch so ein | eittge Rundfunkhorer löst sich doch

mitunter von der Programmfolge des Senders und veranstaUM

auf Platten sein eigenes Wunschkonzert Alles in allem hat sich

jedenfalls der Plattenabsatz in Deutschland von 1« L bl - 19 «

von etwa 8 Mill auf 12 Mill . Platten gesteigert . Er bleibt freilich

damit noch weiter unter dem Rekordstand von 19 - 8 mit 30 Mill .

^ °
Wi - in Deutschland erlebt auch im Ausland - die Schall¬

plattenmusik ihre Auferstehung . Die beiden großen deut,chen Schall¬

plattenkonzerne , Telesunken -Erommophon und Lindstiom -Electrola -

Kristall , ziehen aus dieser wiedererwachten Musiftreude ihren

Nutzen Di - bis 1935 rückläufige Plattenaussuhr nimmt von

Monat zu Monat wieder zu und dürfte in diesem Jahre beinahe

3 Mill . Stück erreichen . Aber die Außenhandelsstatistik gibt ein

falsches Bild von der Bedeutung der Schallplattenaussuhr , sie erfaßt

nur die fertige Schellackplatte und berücksichtigt nicht den Musik -

export auf der Matrize , sozusagen der Plattenmutter , mit deren

Hilfe im Ausland Platten gepreßt werden .

Spiegel der Wirtschaft .

Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich

für den 21 . Dezember 1938 , wie in der Vorwoche , auf 106,4
( 1913 = 100 ) . Sie Kennziffern der Hauptgruppen lauten : Agrar¬
stoffe 107,3 ( minus 0,1 % ) , Kolonialwaren 95,0 ( unverändert ) ,
industrielle Rohstoffe und Halbwaren 94,3 (plus 0,1 % ) und
industrielle Fertigwaren 125,6 ( plus 0,1 % ) .

Die gesamte Kapitalanlage der Reichsbank hat sich zum
22 . Dezember um 111,4 auf 8259,2 Mill . RM . erhöht . Der Aus¬
weis spiegelt das besonders lebhafte Weihnachtsgeschäft wider .

12 000 Kilometer Flußfahrt auf dem Senegal . Niger ,
Sari und Kongo : weitere 37 000 Kilometer Karawanenpfade
durch die Wüste , die Steppe und den Urwald und 12 000 Kilo¬
meter Automobilstraße , wozu noch 3642 Kilometer Eisenbahn
kommen , ermöglichen es . die mobilisierten Neger in Dakar .
Konakry . Grand Bassan und Pointe Noire mit einer ge¬
wissen Leichtigkeit zu konzentrieren . . . .

Ein Transvortdampfer bringt sie tn 10 Tagen von
Dakar , in 12 Tagen von Konakry , in 16 Tagen von Grand
Bassan und in 21 Tagen von Pointe Noire nach Marseille
oder nach Bordeaux . In ein paar Monaten wurde das
komplizierte Werk des Truppentransports aur etwa
100 Schiffen zum glücklichen Ende gebracht werden , wenn .
es keine störenden Unterseeboot gäbe . Jedermann in Frank¬
reich erinnert sich noch an die Schwierigkeit des schwarzen
Truppentransports und die Angst , mit der man Tausende
von Soldaten und Tausende Tonnen Lebensmittel damals
erwartete . Trotzdem gelang es , 181 000 Soldaten und 60 000
Arbeiter in Frankreich zu landen . Eines aber ist allbekannt :
das Verdienst an diesem Erfolg gebührt England und ferner

Folglich , brüllen die Zeitungen der Kanonenhändler , ist
es erforderlich , sich vorzusehen . ( Fortsetzung folgt .)

Jsti Fall einer allgemeinen Mobilmachung kur einen
europäischen Krieg , wie groß wird die Zahl der „ vatis
gambi " sein ? . . .

Die französische transsabarische Eisenbahn .

sich Farben mit — z « v — ----- ,
Markt der Gummi - und Linoleumwette fielen Deutsche Linoleum

durch einen Rückgang gegen die letzte Kasianotiz um 2/6 % auf .
Elektrowette tendierten fester , AEG . , Licht u . Kraft und Siemens

stiegen je um % und Eesfürel um 1 % . Von Versorgungswerten
lagen nur Berliner Kraft u . Licht und HEW . mit minus % bzw .
minus 1 % % schwächer . Elektro Schlesien stießen demgegenüber
um VZ und Deutsche (Lonti -Gas um % % . Die übrigen Werte

dieses
'
Marktgebietes lagen bis zu % % höher . Auch Maschinen -

bauanteile zeichneten sich durch größere Besierungen aus . Demag
und Orenstein kamen je 1 % höher an . Daimler wurden um

V/t % heraufges - tzt . Sonst sind noch Reichsbank , Bemberg und

Engelhardt -Bräu mit je plus % % erwähnenswert . AG . für
Verkehr büßten % % ein . Reichsaltbesitz 128 gegen 127 % , Eemeinde -
umschuldnngsanleihe unverändert 92 . Blankotagesgeld um % auf
2 % bis 2 % % ermäßigt . Pfund 11,63 % , Dollar 2,494 ,
Franken 6,57 .

Frankfurt a . M . , 27 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Freundlich . Rach den Feiertagen blieb das Geschäft ruhig .
Die Grundtendenz war aber weiter freundlich , da sich seitens der
Kundschaft überwiegend mäßige Käufe fortsetzten . Der Aktienmarkt

erfuhr bei nicht ganz einheitlicher Entwicklung größtenteils
Erhöhungen unter 1 % . Einzelne Papiere befestigten sich bis zu
2 % . Der Rentenmarkt lag recht ruhig und im allgemeinen wenig
verändert . Die Abweisungen hielten sich bei % — % % . Tages -

Nehmen i
„ Pati Gambi '    - —
nur ein kleiner Bruchteil und sämtliche 700 000 Reservisten
der Steppe und des Urwalds haben „ celere pebe

" dem Ruf
des „ Mutterlandes " Solae geleistet . Dann steht für den
Transport all dieses Menschenmaterials , fo wie die Dinge
heute liegen , lediglich der Seeweg zur Verfügung .

Berücksichtigt muß auch die weitete Intensivierung des gesamten
Wirtschaftslebens werden . Der Zahlungsmittelumlauf betrug 9761
Mill . RM . gegen 9753 Mill . RM . in der Vorwoche , 9007 Mill .
RM . zur gleichen Zeit des Vormonats und 6972 Mill . RM . in
der Weihnachtswoche 1937 . Die Gold - und Devisenbestände haben
um 0,3 auf 76,6 Mill . RM . abgenommen .

Im Rechnungsjahr 1937/38 sind wiederum mehr Karten¬
spiele abgesetzt worden als im Jahre zuvor , so daß die Spiel -
kartenindustrie jetzt schon auf eine ganze Reihe absatzgünstiger
Jahre zurückblicken kann . Es wurden insgesamt 7 400 000 Spiele
abgesetzt , davon 800 000 im Ausland . Demgegenüber hatte sich der
Absatz im Jahre 1933/34 auf auf 6 300 000 Spiele Belaufen .

Der Index der Earnproduktion hatte sich 1932 auf
74,6 Belaufen . Er stieg bann auf 83,7 im folgenden Jahre , bann
weiter aut 125,8 und auf 149,0 . 1936 war ein Rückgang auf 123,9
zu verzeichnen . Sodann ging es 1937 wieder aufwärts auf 150,1
und 1938 ( Januar bis September im Durchschnitt ) sogar auf 162,4 .

Die Porzellanindustrie , die sich anfänglich nut lang¬
sam aus der Krise herausfand , berichtet jetzt über steigende
Produktions - und Verkaussumsätze . Der von der Industrie auf¬
gestellte Index über die Erzeugung von Verbrauchsporzellan hat
sich jetzt bereits von 48 im Jahre 1933 auf rund 84 im laufenden
Jahre gehoben .

Die Möbelsachgeschäfte berichten , daß der vorjährige
Auftragsbestand 1938 sogar nochmals etwas übertroffen worden

ist . Die Umsätze stiegen ( 1928 - 100 ) von 54 im Jahre 1933 auf
77 im folgenden Jahre , dann nach einem leichten Rückgang auf
71 erneut wieder auf 88 , sodann 1937 schon auf 107 und 1938 Bis

auf 115 .

* Die Käufer des Motorrades . Die Arbeiter sind die wichtig¬
sten Kunden der Motorradhändler . Diese Feststellung ergibt sich
aus der Aufteilung der zugelaffenen Kraftfahrzeuge nach den
Berufen ihrer Käufer . Die Hälfte der neu zugelaffenen Motorräder ,
nämlich 71000 Stück , wurde von Arbeitern gekauft . Sie bevor¬

zugten dabei das leichte und das mittlere Motorrad . Damit haben
sie ihren Anteil an den Motorradbesitzern weiter erhöht , denn im

Vergleich zum ersten Halbjahr 1937 hat die Zahl bet zugelaffenen
Motorräber um ein Achtel zugenoimnen , bet Anteil bet Arbeiter
unter bet Käufetschicht ist aber um balb ein Viertel gestiegen .
Nächst der Arbeiterschaft sind die Angestellten , die Bauern und die

Handwerker die wichtigsten Käufer des Motorrades . Sie alle zu¬
sammen kauften mit 55 000 Stück im ersten Halbjahr 1938 aber

weniger Motorräder als die Arbeiterschaft . Aber auch die An¬

gehörigen bet Polizei und der Wehrmacht und die Beamten schätzen
das Motorrad als Verkehrsmittel und als Sportgerät .

* Mehr Wolle aus eigener Schafhaltung . Wolle , Flachs ,
Hanf und Kasein sind die für die Bekleidungs - und Textilindustrie
wichtigsten landwirtschaftlichen Rohstoffe . Ausgabe der deutschen
Landwirtschaft ist es , diese Rohstoffe in möglichst großem Um¬

fange aus eigenen Kräften bereitzustellen . Besonders gering wat
bisher der inländische Wollansall am Eesanftverbrauch an Wolle .
Datum sind die Schafbestände während der letzten Jahre von
3,4 Mill , im Jahre 1933 auf 4,7 Mill , im Jahre 1937 erheblich
vergrößert worden . Dementsprechend ist die deutsche Wollerzeugung
gestiegen . 1937 ergab sich ein Wollanfall von 7115 000 kg . Das
bedeutet gegenüber 1936 eine Steigerung um 8,8 % und seit 1935

sogar eine Steigerung um 28,8 % . Doch sind trotzdem für 1937

erst 11 % des Bedarfs unserer Industrie gedeckt . Die Schafhaltung
muß darum unter allen Umständen noch meiter verstärkt werden .

* Eine Industrie um die Kartoffel . In Anbetracht bet außer¬
ordentlich guten Kartoffelernte hat die Kartofteloetarbeitungs -

industtie eine besondere oolkwirtschastliche Verpflichtung über¬
nommen . Ein - gesund - Voriatswirtschaft wird in Zukunft ohne
eine bis ins letzte leistungsfähige Kartoffelindustrie nicht möglich
fein . Di - Kartöffelflockenherstellung in erster Linie ist es , die
mit größter Energie vorwärtsgetrieben wird . Zur Zeit arbeiten
im Altteich 539 Flock - nfabtik - n , die innerhalb von 24 Stunden

nicht weniger als 130 000 Doppelzentner Rohkartoffeln ver¬
arbeiten können . Etwa 1,5 Doppelzentner Kartoffeln werden aus
der letzten Ernte industriell zu Flocken verarbeitet werden .

Von den heutlaen Börsen .

Bier und Hopfen aus Sudetenland .

Von den etwa 400 Brauereien der tschecho -slowakifchen Republik
mit einem jährlichen Ausstoß von 7,75 Mill . Hektoliter werden
nunmehr etwa 100 mit einem Ausstoß , der etwa ebenfalls ein
Viertel bet tschechischen Eesanftetz - ugung erreicht , in bi - deutsche
Wirtschaft eingegliedert . Allerdings handelt es sich hier im Durch¬
schnitt um überwiegend kleine und kleinste Betriebe , die sich über
das ganze Gebiet an vielen Orten verteilen . Die auf die sechs
für die Biererzeugung wichtigsten Orte entfallenden ausgestoßenen
Bierrnengen ergeben etwa ein Drittel des gesamten Ausstoßes des

deutschen Siedlungsgebietes . Bedeutendster Sitz des Btauerei -

g - werbes ist E g e r , hier wird fast ein Zehntel des sudetendeutschen
Sietes erzeugt : es folgen Brüx , Saaz , M a s f - 1 s d o t s und
L e i t m e r i tz. Nut ein verhältnismäßig kleiner Teil bet tschecho¬
slowakischen Bieretzeugung wurde ausgeführt . Im Iahte 1937

betrug bet tschechische Bietexpott . etwa 100 000 Hektoliter : das ist
etwa ein Drittel des deutschen Bi - rexports in der gleichen Zeit . In

welchem Maße di - deutsche Bietausfuhr nunmehr eine Erhöhung
erfahren wird , ist nicht vorauszusehen . Der Kreis bet für einen

Export geeigneten größeren Unternehmen ist relativ gering . Von
den 19 Aktienbrau - reien des Sudetenlandes haben zwei em

Aktienkapital von über 10 Mill . Kronen ; auf die übrigen 17 ent¬

fällt ein Durchschnittskapital von 1,5 Mill . Kronen . Da die

Liefer - und Preisbedingungen im Sudetenland von benjenigen
des Altteichs verschieden sind , hat di - Hauptvereinigung der beut ,

schen Brauwirtschaft den Brauereien des Ältreiches mit der An¬

ordnung vom 28 . Oktober Lieferungen in das sudetendeuisch -

Gebiet
'
unterlagt .

Durch die neue Grenzziehung werden die drei wichtigsten

früher tschechischen H o p f e n b a u g - b i - r e . und zwar 60 % des

Gebietes um Saaz , das Auschaer und das Daubaer Gebiet , ut das

deutsche Reichsgebiet einb - zogen . Durch einen Zuwachs Derooppelt

sich ungefähr das deutsche Anbaugebiet und damit vermutlich auch
der Ernteertrag ( etwas mehr als 200 000 Zentner Ertrag 1937/38 ) .

Deutschland ist damit zum größten W - ltproduzenten von Hopfen

geworden , und man rechnet damit , daß es in Zukunft etwa 100 060

Doppelzentner für den Export zur Verfügung stellen kann . Die

tschecho -slowakische Eesamtausfuhr im Sabre 1937 erreichte tast
95 000 Doppelzentner im Werte von 184 Mill . Kronen . Ein

Viertel wurde an di - Vereinigten Staaten ausgesuhtt , je em

Sechstel ging an Deutschland und Belgien .

Bor neuen Wintersport - und Reisefreuden .

Berlin , 27 . Dez . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien über¬
wiegend freundlich , Renten behauptet . Rach der

mehrtägigen Unterbrechung des Börsenverkehrs war der Erundton
an den Aktienmärkten überwiegend freundlich . Von der Banken -

kundschaft lagen kaum Aufträge vor , andererseits schritt der

berufsmäßige Börsenhandel vielfach zu Anschaffungen , lediglich
auf einzelnen Marktgebieten , wie zum Beispiel in Montanen ,
überwog das Angebot . 3m großen - und ganzen blieb die Geschäfts¬
tätigkeit jedoch klein . Soweit größere Kursveränderungen zu ver¬

zeichnen waren , sind diese auf Zufallsorders zurückzuführen . Am

Montanmarkt lagen lediglich Rhemstahl mit plus % und Buderus
mit plus % % sester , während Vereinigte Stahl % , Klöckner und

Hoesch je % sowie Harpener % % einbüßten . Vraunkohlenaktien

lagen , soweit Notierungen zustande kamen , fester . Rheinbraun
kamen % % höher an ; von Heyden und Schering wurden beide

Bei einem Umsatz von etwa 10 000 RM ., um 2 bzw . % % tm Kurse
- ■ • • ~ / dschmidt gewannen 1 % % , andererseits vermochten

151 % ( minus % ) nicht voll zu Behaupten . Am

Und wie kommt es nun , daß . diese Menschen nnt . ge¬

peinigtem Nervensystem der Myckoie emen so hohen Tribut

zahlen müßen ? Es ist eine Folge der veränderten Lebens¬

haltung und der veränderten Umwelt, . so versichern die Ärzte .

Man denke : diese primitiven Leute , die niemals den Winkel

in der Wüste , der Steppe oder in ihrem Urwald verlassen

haben , die unbekümmert und ruhig lebten , werden plötzlich

angefaßt , weggeschlevvt . auf Schiffen verladen , tn Kasernen

gesteckt , Vorgesetzten unterstellt die ihnen Furcht einragen ,
- ingereibt unter Neger , die schon früher dressiert worden

sind und nun schon mit dem renommieren , was sie können ,

gesehen und getan haben , die Neulinge aufziehen und ihnen

Poffenstreiche spielen , um ihnen Eindruck zu machen , Treten

sie aus der Kaserne heraus , dann erregt alles , was fte sehen ,

ihr Staunen in noch höherem Maße . In ihrem Kov

dröhnen Geräusch und Lärm , die sie blöde machen und mit

Leichtigkeit eine Verdunkelung der Geisteskräfte Hervor¬
rufen .

Husten -Regiwentsmusil der farbigen Franzosen .

Der Klimawechsel erzeugt einen noch . größeren
Prozentsatz von Dienstuntauglickkeit und Toten imolge von

Krankheiten , die sie sich im Dienst »ugezogen haben . In

einem Jahr kamen auf je tausend Mann 2o00 ärztliche Be¬

suche . Je 12 vom Tausend der Kranken starben . .
Sind das viele ? Man glaube nickt , es let . ein besonders

schreckliches Jahr ausgesucht worden . Dis Durchschnittszahlen
anderer Jahre sind ebenso überzeugend . Unter den europäi¬
schen Truppen ist der allgemeinen Durchschnitt kaum halb so

8r °
Bilnb doch , wird man einwersen , Araber und Berber . sind

stark , kräftig und widerstandsfähig , ast Strapazen gewohnt

und an die Kälte des Kabyla und des Atlas . Das m rickft ' a !

Aber bringt man sie fort aus ihrem Klima und ihrer . Um¬

welt , dann setzen sie den Krankheiten den gleichen ßenngen

Widerstand entgegen wie der schwache Neger Kalte und Un¬

kenntnis der einfachsten Eesundbeitsregeln ( der Schutze denkt

nickt daran etwas uberzuzteben . und sich der kalten Luft nickt

auszusetzen , wenn er in Schweiß ist ) , sind die Hauptursacheii
davon . Es wird entsetzlich viel gefiuitet unter den farbigen

Soldaten der dritten Republik . „ Der Husten schrelbt Rene

Secks , „ ist die große Regimentsmusik der larbigen

^ ^
Soll

"
die neue sckwarze Armee eine starke Stutze für die

französische Hegemonie werden , dann muß sie

streng an das europäische Klima gewohnt werden . Und das

Gesetz vom 3,1 . Juli 1927 gibt sehr eingehende genaue Vor -

sEri ^Die
^

farbigen Truppen müßen mindestens die ersten

sechs Monate in . ihrem Heimatland und aaft Monate in

Marokko oder Algerien abdienen und die folgenden Monate ,

zuerst in Südfrankreick ; erst dann kommen sie nack der Ost¬

grenze oder auf die Alpen .
"

. , ,
Diese Vorschriften werden tn der Praxis ufir streng

befolgt .
sEgaleiisibe Schützenregimentcr gibt ^

es . im

ganzen : sieben davon im A . O . d . unb tm A . .E . -r . Drei tn

Marokko , zwei in Tunis , zwei in Algier , eins tn onrten und

neun in Frankreich . Von den sechsundretßtg tunesischen und

algerischen Sckutzenregirnentern garnftomeren nur zwolt tn

Nordafrika . Und die anderen ? In Perpignan , Toulome ,
Ntmes , Marseille . Toulon . Avignon , Brianoon . Grenoble .
Modane , Mülhausen , Straßburg . Nancy Metz und Lonawy .

Die Versetzungen enolgen tn Verbanden : teilweise Ver¬

setzungen gibt es nicht mehr . Die Eingeborenen rucken mit

ihren Offizieren . Unteroffizieren und Kameraden aus ; ite

verlieren im wesentlichen nie den Zusammenhalt mit ihrem

Truppenteil , im Gegenteil , der Zusammenhang wird noch

verstärkt , wenn ihre Ausbildung durch die,Erfahrung und die

militärischen Übungen im großen Stil errolgt .

Die Mobilisieruugsmaschine .

Tritt der für alle schmerzliche Fall eines neuen Krieges

ein , dann werden die schwarzen Regimenter die in Frank¬

reich garnisonieren , zum Grenzschutz verwendet , der den ersten

Ansturm auszuhalten bat so lange , bis die anderen

Militärstreitkräfte mobilftiert und an Ort und Stelle , ge¬

bracht worden sind . Allgemeine Mobilisierung und rmcker

Transport der farbigen Reservisten nach Europa : das sind

zwei Fragen , deren Lösung für Frankreich noch verickiedene

unbekannte Größen aufweist . . . .
Wie werden in der Tat die eingeborenen sich einem

Massenaufgebot gegenüber verhalten ? Wird es ohne

Zwischenfälle und schnell durchgemhrt worden können ?

Daß man den Mobilmackungsbeiehl an die . airikanncken

Hutten ailheste . wie an die Mauern der eurovaftcken vaufer

und erwarte , daß die Eingeborenen rretwtllia nck stellen , ist

ein absurder Gedanke . Frankreich verfährt anders . .
Die ganze Verwaltungsorgan,sak ' on der Kolonien zielt

darauf ab , die Durchführung einer Mobilmachung möglichst

zu erleichtern und zu beschleunigen . Die Stamme werden am

das Strengste überwacht , die Nomaden ießbart gemacht . die

Reservisten werden tontrpHiett und lebes 3abr bet Gelegen¬
heit der neuen Aushebung geharnt . Den eingeborenen
Häuptlingen wird ihre alte Autorität belassen , damit sie ihre

Leute kontrollieren und sie veranlassen , ihre Steuern zu be¬

zahlen und sie im Ernstfall zur Verfügung der Franzosen zu

große Probe 1914 bis 1918 habe in dieser Hinsicht
gute Resultate ergeben , so wirb wenigstens amtlich versickert .
Jean und . Jerome Tharaud schreiben m der Randonnse de

'
3am,fllnbial/e Volksstämme von Norden und alle Volks -

stämme von Süden , solche , deren Raffe und Heimat man noch
nicht kennt , die Neger , die ein unerfahrenes Auge nicht vom
einander unterscheiden kann und ine dock voneinander durch
Tausende von Kilometer getrennt sind , verschiedene
Sprachen , verschiedene Religionen und verschiedene Sitten
haben , alle diese Leute , denen der kleinste Unteridneb ein
Anlaß zur Feindseligkeit ist . fanden sich an lenem Morgen an
der gleichen Straße ein . marschierten im gleichen . . Schritt ,
Seite an Seite nach dem Willen der Tubab . der Weißen .

Nun . diese Beschreibung stinkt meilenweit nach einem
amtlichen Lobgesang . In Wahrheit waren schwere Zwischen¬
fälle so ziemlich allenthalben feitniiteUen : in Algier , in
Tunis , in Jndochina und . in Ostatnka . ^ n . Periaaux und
Bellazma erhoben sich die Eingeborenen tn Mauen und
schaffen in den Straßen und tn Batna tn der Provinz
Eostantin wurde der Vizevraiekt und fein Sekretär von den
rebellierenden mobilisierten Truvven niedergemetzelt .

Auswanderungsforgen .

Und ist andererseits der Auszug von zwei Millionen

Regern in die englifcken und belgischen Kolonien , der sich tn
den Jahren 1920 . 1921 und 1922 ereignete , um der Zwangs -

aushebung zu entgehen , nicht bezeichnend genug ? .
Und „ Auswanderungen "

. dieser Art . wenn auch tn

geringerem Maßstab , dauern bis heute an .
Einmal zum Beispiel brauchte der Gouverneur von

Sugnörs außer den Verurteilten noch . etwa 50 Reierve -

mätnter der deuxisme Portion für auszutuhrende totraßem
arbeiten . Man Jkbritt zum Appell . Ein paar Neger liefen
herbei .

Kaba ? "
"
.Paft

^
gambi .

“
. .

" ( varti pour gambi ) . antwortete einer

ÖCr
JSaT ^ ber ^ rfte “

. bemerkte der Gouverneur , „ es werden

schon noch mehr fein "
.  . . . . , <

Und wirklich , von fumaig waren vierzehn nach dem

englifchen Gambia ausgeruckt , um den traveaux prGftatatres
zu entgehen .

Immer weitere Kreise verlegen ihre „ sommerliche
" Erholungs -

reife in den Winter , die heilende Wirkung der ^ onne rm . Schnee

ist neu eiftdeckt , der Sport auf den Brettern gewinnt ständig .
Freunde . Der Reiseverkehr verlagert sich daher in den M
monaten stärker vom nordischen Flachland nach den südlichen

Gebirgen , und er wirb in diesem Jahre mit der Eingliederung so

großartiger Wintersportplätze , wie sie die österreichischen Alpen
und di - Sudeten bieten , in eine neue Richtung gelenkt . Im ver¬

gangenen Winter sind bereits im alten Reich fast 10 Mill . Menschen

unterwegs gewesen — in diesem Sommer freilich schätzungsweise
18 Mill . Die Zahl der Übernachtungen ist mit 27 Mill , verhältnis¬

mäßig geringer als im Sommer , wo der Aufenthalt an der See

meist länger ausgedehnt wird . Die durchschnittliche Reisedauer

beträgt int Sommer 5 , im Winter nur 2 % Nächte . Fast ein Drittel

aller Übernachtungen entfallen im Winter auf die Serge Sub =

deutschlands . Allerdings hat der Reiseverkehr im letzten Winter

1937/38 gegenüber dem Vorjahre , dem Winter der olympischen
Spiele , nicht erheblich zugenommen , weil die Schneeoerhältniffe
nur selten ausreichende Sportmöglichkeiten Boten . Rach manchen

Cnttäu chungen sind daher die Erwartungen in diesem Jahre umso

höher gespannt , als di - Wintersportplatze der neuen deutschen

Kaue sicherlich ihre Anziehungskraft ausuBen werden . Sn bet

Ostmark wird di - Zahl der vorjährigen Fremden von 1 Mill ,

sicherlich in diesem Jahr - weit übertroffen werden . So starke

Anziehungskräfte Winterfrischen und Wintersportplatze heute auch

im Reil — » rkehr ausüben , so darf man doch nicht vergessen , daß

auch die Großstädte in den Wint - rwochen eine ausgesprochene

Reisesaison haben . Jetzt hat insbesondere der Landwirt am

ehesten Zeit , in die Stabt zu kommen und Einkäufe zu machen .



aus dem Gutachtal erinnerte sie daran , wie sebnlick sie sich
einmal so eine Wälberpuppe gewünscht Katie .

Traum sog sie ein . Eine Straßenbahn rasselte rasch vor¬
über , das merkte sie nicht , ein vaar Autos glitten oaktn .
dann tuet es wieder still in der Strafte . Wo kommt nur die
Musik Ker . dachte ürfi . spielt die kleine Mundharmonika ,
die der dicke Kruiebub . der könnte Walierle heiften , vor sein
rundes Mäulchen Kält ? O du fröhliche , o du selige . . .

Plötzlich erwachte sie , ein Arm schob Reh in den ihren ,
leise [vielte die Mundharmonika . Der Soldat stand neben
ihr . Sie spähte au ihm hinauf , belle , ernste Augen sahen in
die ihren . Als der Soldat die Mundharmonika in die Tasche
steckte , waren sie schon ein Stückweit die Strafte hinauf «
gegangen , tlrsi am Arm des Fremden , dellen Namen sie
nicht wußte .

. .Du bist allein , ich bin allein "
, sagte nach langem

Schweigen der Mann . . .was Hilst es denn , lang Höflichkeiten
zu reden , gelt : Werfen wir unsere Einsamkeit zusammen
und zünden sie an . dann verbrennt die Schwermut , das Leid
aller einsamen Deutschen in der Welt am Heiligabend ."

Er wartete auf Antwort , aber Ursi konnte nicht sprechen ,
ine dickste Tränenkugel saft ihr in der Kehle . Er streifte ihr
Gesicht , schob seinen Arm fester in den ihren und zwang sie
zu raschem Gehen , sah geradeaus , sie würde sich schon fallen .

Als Soldat in Urlaubsstunden kam mancherlei an einen
hin . Weibliches in feiner graften Vielfalt , man griff zu . Vor
Tranen wurde man feig , zornig , unsicher , der klarste Männer -
kovf wurde damit nicht ganz fertig , und wer bestreitet es .
das , der Soldatenkopf nicht stets der klarste Männerkovf war
seit le ? Zuckt und Drill vertragen sich nicht mit Tränen und
Schwermut . Einsam ist kein Soldat , er Kat nicht einsam zu
sein , neben ibm tritt der Kamerad den gleichen Tritt und
iftt das gleiche Brot und schläft zur gleichen Stunde und
führt dieselbe Sprache . Das macht einfach int Denken und
sauber im Handeln .

Während der Soldat so neben dem Mädchen Ker -
marschierte . er marschierte ganz und gar wie beim Kommift .
überfiel es ibn vloklich wie Heimweh nach der Soldaten -
ftube mit den Fallen , dem Svind . dem Ruch nach fieber «
zeug , den starken Stimmen der Kameraden , dem derben ,
hellen , unentrinnbar geordneten Leben der Tage , dem unbe¬
schwerten , herben Orgeln des Schlafes im weiten , nächt¬
lichen Haus der Männer . Da hatte er es ja — sobald man

Zivilist " war , obschon er hier noch in der Uniform steckte ,
drückten die bürgerlichen Gefühle von Heimweh , Sehnsucht .
Verlallenheit ihren Daumen auf die Magengrube . Oder
wischte einem ein Mädchenblick übers Herz .

Ursi indessen batte längst die Tränenkugel hinab «
geschluckt . Sie hätte letzt gut sprechen können , etwas zu laut
vielleicht vor Aufregung . Aber der Kerl neben ihr lief ja
wie heim Svrunaaufmarschmarsch " ober wie ber Befehl
bieft — sie war von ßtunbauf militärfremd — mit ihr weg ,
sie muhte ihren Atem sangen . Sie entdeckte auch , das , sein
Gesicht über ihrer Schulter sonderbar kühl und streng ge¬
worden war , so sahen die Soldaten unterm Stahlhelm aus

. auf Bildern oder Denkmälern vom großen Krieg .
Der Soldat bog mit ihr auf den Münstervlatz ein .

Jemand lieft drinnen die Orgel wehen mit ihren sphärisch¬
sten Tönen . Sie blieben steken , horchten . Aus den farbigen
Fenstern glühte Licht . Hoch Kob über der zackigen Malle des
groften Hauses der Turm sich empor , wie ein riesiger Schaft
vom Lichierbaum des Himmels . Um den Platz kreisten die
Nachtgesichter der Häuser , aus manchem Fenster strahlte der
Cbristbaum und schwebten vom Familienmund in auf «
geblühter Güte und von schön beschenkter Versöbnlichkett
getragen gleichsam auf silberner Schale die Melodie her ,
Früchte aus ber Ernte ber seligen Liebesgärten geborgen ,
immer tüft unb immer jung , die allen Lieder .

Ursi seufzte . Da setzte stch und sie der Soldat wieder in
Marsch . Die Harmonika blitzte an seinem Mund , sein fester
Schub trat laut das Pflaster . Ursi brach willig mit ihm auf ,
von allen Geistern verlassen , ste muhte , es ging auf den Berg
letzt , in den Wald , der voll Raubreif King , ganz Koch in den
Lichtbaum des Himmels empor . Es war ein fremder Soldat
an ihrer Seite , ein Nachbar , der sich verwandelt batte . Der
weichgliedria gleitende , lasch in den Knien sich biegende
Schneeschubläufer auf dem Stadtpflaster . dem vielleicht ein
modischer fremdblütiger Tango früher nicht mihlungen wäre ,
schrill straff dahin , rückstchtlos eigenllich unb doch weniger
beünnstiaenb als ein gefchmeibiger Herr neben einem freut «
ben Mädchen , das er zu gewinnen trachtete .

Ursi war nicht ganz sicher , ob Re nicht träume , im
Traum sich vor dem Träumen warne . Es konnte allerlei ge¬
schehen mit ihr . Sie straffte sich : Soll kommen , was will !
Schon prangte die Nacht , iflft war ’

s , so den Wald hinauf «
Betrieben su werden von einer warmen Kraft .

Der Soldat schwieg noch immer , die Mundharmonika
steckte letzt wieder in der Tasche .

„ Wo sollten mir bingeben ? " begann er schliehlich . „ In
traenb eine Kneipe , wo die Wirtsleute auf den Mennig aus
nnb und noch dazu mihmutig , weil Re gern Weihnachten
feiern möchten wie andere Menschen . Oder in unteren
Stuben beisamnlensitzen . gewärtig , die Witwe kehrt zurück
und schaut scheel zu dem mindestens unmoralischen Besuch .
Ich dachte mir — wir gehen weit hinauf , auf den Gral unb

wandern auf den Rohkovf , bis die Ehristmette anhebt , sind
wir wieder unten .“

Sie stutzte plötzlich : Wie der über mich verfügt und
immer wir sagt und annimmt , das Sonderbarste sei mir
ebenso recht wie ihm .

Er schien ihr Zögern zu spüren , gab ihren Arm frei —
„aber es muft nicht sein "

, sagte et und blickte geradeaus .
Sie griff unwillkürlich nach seinem Arm unb sagte :

„ Mir ist nur Angst , es geistert im Walb . In bet Christnacht
beginnen die zwölf Nächte , allerlei ist da unterwegs , was
den Frieden nicht erlangen kann . Mir Ist Angst , es zieht
uns ein Wesen ins Unirvifche , weil wir die stille Nacht
stören ."

Der Soldat sagte : „ Ich fürcht ' mich nickt . "
Das Mädcken drängte lick an ihn und lackte leise : „ Ein

Soldat fürchtet Reh wohl nie ? "

Es war eine belle Nacht . Oben angelangt auf dem Aus¬
lug . schauten sie übet die Stadt . Ein rötlicker Schimmer
überdeckte sie , zahllose Lichter rieselten über die weite Fläche ,
einzelne Häuser sahen sie nickt mehr , nur rieselnde Sichtet «
schnüre bis hinaus in die Ebene des Rheins .

Sehr feierlich erhob sich ber Miinstettutm . beullick um «
rillen unb wunberwillig durchbrochen gleich kostbarem
Scherenschnitt , an ben Himmel . Auf b ? t Plattform wan¬
delten Lichter , am Ttevventütmcken schwebte es licht hin¬
auf unb umspielte zuletzt ben Helm bis zur Kreuzblume .

„ Auch bas hätten wir machen können "
, sagte ber Soldat ,

„ auf den Turm steigen , ich kenne den Türmet , es wäre
übermäftin schön gewesen ."

Ursi sagte , „ Hier ist es auch schön ." Dock sie spähte ver¬
stohlen um sich , es wisperte aus den Büschen .

Der Soldat sagte : „ Nur ruhig , bas ist ber Winb , ber mit
bem Eiszauber klingelt . Der ganze Tannenwald bei uns da¬
heim ist heute nacht wie eine Glasharfe . Das klingt und
tupft an die Eisgebilde wie mit tausend Eeisternngern .
Unsere Magd Walburga in meines Valets Hof . die verstand
die Stimmen der Tiere im Stall nachts , in der Christnacht .
Sie bat mir viele Geschichten erzählt vom Mutesheet , von
Pferden , die in den zwölf Nächten aus dem Stall verschwin¬
den und traben , traben und morgens bann erschöpft wieder
im Stall stehen mit schweift ! gern Fell . Alles geht um , was
Seele hat , sagte die Walburga . Im Stall , während Re
fütterte , wurde sie in einer Christnacht von Kindswehen
überrascht . Sie hat einen Bub geboren , wie die heilige
Mutier , tm Stallwinkel auf dem Stroh . Sie ist am Morgen
dort tot gelegen . Der Bub bat gelebt unb ist ganz still ge¬
wesen , unb alle Kühe und die beiden Roll ' im Stall haben
mit groften Augen ihre Köpfe gedreht und bingefchaut . Das
ist unferet Mutter aufgefallen , als sie morgens in den Stall
kam . Was haben die denn , bat ste gedackl . Und sie fand
bann , als sie bet Richtung bet glotzäugigen Kuhblicke folgte ,
erst das Kind , wie es vor etwas Dunklem bell auf dem
Stroh lag . Das Dunkle war die tote Magd Walburga . Der
Kindsvater , ein Bauet aus bet Nachbarschaft , bat bas
Cbrtstkindle zu sich genommen , trotz seiner Stau unb den
vier ehelichen Nachkommen ."

„ Wie einsam war bie Walburga in ber schwersten
Stunbe “

, seufzte bas Mäbchen .
Ja . in schwersten Stunben sinb alle Menicken einsam ,

buchte ber Mann .
Et nahm wieber die Munbhatmonika vor bie Lippen

unb blies leite einen Marsch herab , darnach iahte er das
Mädchen um die Schultern unb küsste es . Dann schritten Re
über ben Grat des Gebirges , durch den hattgeftorenen
Höbenfchnee , erzählten zuweilen aus ihrem Leben , der
Bauernsohn , der studiert batte unb in einem naturwissen¬
schaftlichen Institut Mithelfer wat , jetzt ein Soldat im Ur¬
laub , spät dienend , doch mit seiner Reife ganz Soldat .
Jeder sollte Soldat werden eine Zeitlang , meinte er . das
putzt den Kopf und macht die einfachen Dinge wirklich wie¬
der einfach : Die Treue , die Vaterlandsliebe , die Tatbereit -
schafi , das Männliche , das Weibliche . Lüge ist wieder ver¬
logen . und was wahr ist , bleibt wahr . Warum ? Weil der
Soldat die Gesellsckaft oerläftt unb bie Gemeinschaft ge¬
winnt , bas ist boch einfach , nickt wahr ?

Das Mäbchen erzählte von seiner bürgerlich warm «
gebetteten Kindheit ^ nicht von ben Silbern , bie es quälten ,
bie kamen beute nicht mehr herauf . Von ben früh verstor¬
benen Eltern , von bem Beruf erzählte es , als Zeichen -
lebrerin an einer Schule . Es hütete fick . Gefühle zu beichten ,
bie fein Mitleib Hätten erregen können . Dennoch blätterte
langsam in biefer Nacht sich rein unb kühl bas Antlitz auf
unterm Blick bes Manne ? wie eine Rose im Schnee , Christ¬
rose mit zartem rötlichem Hauch , unb es würbe zum ersten
Male geliebt wegen seiner herben Stille . Sckön war es
nicht , bas Mäbchen Ursula , bie Frau in ber heiligen Nackt
erst würbe es .

Sie wurden nicht müde in dieser Nackt . Stumm sckritten
sie wieder , als sich die Mitternacht zum Morgen gewendet ,
der Stadt entgegen .

Im Svielzeugladen war das Licht erloschen , als Re vor¬
übergingen . der Schlaf mit seligem Traum Hatte Matrofen -
puvven . Bär und Elefant , Eisenbahn und Bleisoldat in die
Seelen der Kinder geführt . — Und in die Seele von Soldat .
und Mädchen womöglich Kind und Kindeskind .
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Er konnte

langsam ,
wie eine

Warum war Sünna ohne Abschied gegangen ? _ .
sich denken , baft der Ton in seinem Hause , der ganze Kreis

hier , ihr nicht behagte . Aber war sie nicht schliehlich seinet¬
wegen gekommen ?

„ Eine eiserne Hand, " wiederholte Thorbur
seiner Gattin nachblickend , die schon wieder
Bacchantin im Getümmel der Tanzenden kreiste .

Finster stand er und sann .

Ja , das hatte sie schon dadurch bewiesen , dah sie allem

Anschein nach versucht hatte , auf Fenja einzuwirken . Und
wenn seine Frau bas als „ Standpauke

" bezeichnete , so
konnte er nur darüber lächeln .

23 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Si war ganz bläh geworden ,
wann kehren Sie wieder ? "

*ä „ Ich weih es nicht . Vielleicht nie . Vielleicht , wenn ich
ruhiger geworden bin . "

Sie sah ihm mit kindlicher Neugier in bas weih¬
geschminkte Bajazzo -Se sicht , bas jetzt in so schmerzhafter
Neugier verzogen war , bann tippte sie mit ihren zarten ,
juwelenblitzenben Fingern auf die gelben Ponpons an seiner
Brust und lächelte :

„ Ich weift , Sie kommen wieder , Tycho , bald — denn ich —
ich liebe Sie !"

Tycho Rieft mit stöhnendem Laut ihre schmeichelnden
Hände zurück , und dann preßte er leidenschaftlich hervor :

„ Sie sollten sich schämen , Fenja . Sie , Thorbur Selfoft -
sons Weib .

"

„ Bei bem man vor Langeweile sterben kann,
"

sagte sie ,
mit heiß bittenben Augen zu Tycho aufflehend .

Aber Tychos Augen sahen an ihr vorbei .
„ Ich rei | e , Frau Fenja , leben Sie wohl .

“

Die schöne Frau staub allein . Zürnend stampfte ihr
kleiner Fuh den Boden . Den Mantel schleuderte sie weithin
auf den Boden . Dann aber lachte sie silberhell auf und
schmiegte einen kleinen gelben , seidenweichen Ponpon , der
noch vor kurzem Tychos Narrenkleid geschmückt , an ihre weifte
Wange .

Zärtlich küßte sie den kleinen Ball .

„ Madame Potipbar,
" lachte sie in sich hinein , „ nur daß

der keusche Joseph mir nicht seinen Mantel , sondern das
kleine , neckische Ding hier läßt , unter bem sein stürmisches ,
heißes Herz gebebt . Wir werben ja sehen , wer ber Stärkere
ist ?

Und sie ging und tanzte wie wahnsinnig mit bem Attache
unb mit bem Engländer : und als Thordur sie einmal ganz
verstört nach Sünna fragte , da raunte sie ihrem Satten zu :

„ Die laß bloh in Ruhe . Die hat den „ Moralischen
" über

unser sündhaftes Scharen hier . Ich glaube , sie ist nach
Hause ."

Fenja kümmerte es nicht , sie lächelte nur mit ihrem
schönsten und verführerischsten Lächeln :

„ DU , eine Standpauke hat mir bei ne holde Schwester ver¬
abfolgt , nicht schlecht , sage ich dir . Ganz klein bin ick; ge¬
worben . Und wenn ich nun nicht bald als ein Muster von
Ehrbarkeit und Tugend durch Oslo spaziere , bann weiß ich
wirklich nicht , wie ’s zugeht . Es wirb , Thordur , verlaß dich
darauf , es wird ! Das Mädchen hat ja eine eiserne Hand ."

Unb ein gutes , weiches , zärtliches Gefühl wallte in feinem
Herzen auf , unb ihm mar , als könnte noch alles gut werben
in feinem zerrissenen , zerpflückten Leben .

Und die Geigen schwirrten , unb bie Sektgläser klangen
zusammen , unb erst als bas Frührot im Osten

' über ben
grauen Sund mit [einem trägen Wellengekräusel aufging ,
verließen die letzten Gäste bas Haus .

„ Es war reizend , schönste Frau, "
lächelte Eno Warden

malitiäs , als er sich von Fenja verabschiedete . „ Sintemal
es das letzte Mal war , wo wir unteren guten Tycho hier
hatten . Der geht nun weit übers Meer ."

„ Ich wünschte , Sie gingen mit “
, gab Senia boshaft zurück .

„ Wer sollte bann auf Sie aufpassen ? Ich bin nicht um¬
sonst Thordurs Fresunb ."

Lachenb , scherzend war das gesagt , und doch erbleichte
Fenja unter bem Blick ber Hellen , alten , pfiffigen Augen .

Mas wußte ber alte , eigentümliche Geselle von ihr ?

Thorbur , ber die letzten Worte vernommen , schüttelte dem
Alten herzlich die Hand .

„ Ich weiß , ich kann immer auf dich rechnen .“

„ Immer, " gab der Alte zurück , und wieder traf ein Blick
Fenja , vor dem sie erzitterte .

Als die letzten Gäste gegangen , taumelte Fenja todmüde
in ihr Bett .

Wie immer , weinte ihr Kind , unb sie hörte es nicht ,
Thordur saft noch stundenlang an dem Lager bes Kleinen und
wiegte ihn in ben Schlaf .

Fenja schlief feit und traumlos , ein sieghaftes Lächeln
um ben roten Mund .

Und Thordur , der grübelnd an ihrem Lager stand , sah ,
daß [ein Weib schön war , schön und begehrenswert . Und
doch schauderte er plötzlich vor diesen roten Lippen und den
weiften , lilienzarten Händen .

Ein (Brauen schlich ihm ins Herz . Der Mutter Fluch
lastete auf Fenja unb auf ihm — der wirkte ewig fort und
fort . Zu ieoer Stunde fühlte er ihn .

Bedrohte er auch sein Kind , seinen Sohn ?

Von ber Erlöserkirche läuteten schon bie Morgenglocken ,
da endlich fielen auch Thordur für kurze Zeit die müden

Kluften 31L —
Tycho stand zur selben Zeit schon auf dem Verdeck bes

Dampfers , der ihn hinaustragen sollte in die goldene Ferne .
Seine Auge » hingen starr an der morgenhellen Viktoria -

Terrasse , aber fein Gruft flog von dort zu ihm herüber .

Flüchtig irrte sein Blick noch einmal zum Hafenplatz
hinüber , da sah er hell ein weißes Tilchlein wehen .

Nun erkannte er auch die schmale Gestalt , die ihm einen

letzten Abschiedsgruß zuwinkte , Inge Berling .
Und in Tychos zornige , wildzerquälte Seele fiel ein

tröstender Schein . . . , . , , ,
Lebhaft winkte er zurück , dann wandte er sich und fchaute

in die Kabine hinab .
Die Träne , die Inge Berling „ zwischen den langen

Wimpern zerdrückte , das zarte , gütige , fast mütterliche

Lächeln , mit dem sie tief ausseufzte : „ Nun ist er gerettet !

Das sah er nicht . _ . . . . . .
Aus sicherem Kiel trug ihn das «schiff in die buftum »

blaute sonnenschimmernde Ferne .

Oefen • Herde • Gasherde Teilzahlung H . Krieger Ru 1
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Zuweilen

überhaupt nicht heiraten sollten .
(Sünna schlichen die Tage wie in einem beängstigenden

Traum dahin . Immer meinte sie , Thordur mutzte jetzt ein
schrecklicher , unvorbereiteter Schlag treffen . Irgend etwas
miitzte ihn zermalmen . Sie wutzte , datz Thordur in großen
Sorgen lebte , die seine Arbeitskraft wieder vollständig lahm -
legte » .

Die letzte Ausstellung seines „ Fechters
"

hatte ihm zwar
wieder etwas Mut gemacht , denn die Kritik hatte einmütig
eine » neuen Aufschwung in seiner Kunst konstatiert , aber er
war dennoch unsicher und zaghaft , und selbst die Aufträge ,
die ihm erteilt wurden , konnten feine Hoffnungslosigkeit nicht
bannen . Zur Arbeit hinter dem blauen Vorhang war er
jetzt schon monatelang nicht mehr gekommen .

(Sünnas erstes Bild hatte auf der Kunstausstellung sehr
gefallen . Die Kritik hakte ihr als Malerin eine grotze Zu¬
kunft oerheitzen , und sie Goldene Medaille , die sie als An¬
erkennung für ihre Arbeit einheimste , erfüllte sie trübe , wenn
Thordur zuweilen von ihrer Künstlerlaufbahn sprach , und
fa bemerkte bann wohl :

„ Ich werde nie eine echte Künstlerin fein . Mein Herz ist
nicht ungeteilt bei der Kunst ."

Und wenn sie Thordur dann fragend ansah , dann mutzte
sie den Blick abwenden , damit er nicht die Gedanken las , die
ihre Seele bewegten .

Ihr Bild war zu einem höchst annehmbaren Preise ver¬
kauft worden , und (Sünna blickte ganz ungläubig auf ihr

Fast ohne herbstliche » Übergang war nach dem herrlichen
Sommer diesmal der Winter über Oslo gekommen .

Auf der Bühne des Nationaltheaters feierte Fenja wie¬
der ihre Triumphe , lachte , kokettierte und schlürfte das Leben
tn vollen Zügen .

Thordur arbeitete und weilt « oft am Bettchen feines
Kindes . Thordurs Freunde , von denen er sich mehr und
mehr zurückzog , meinten , datz es mit der Arbeit nicht recht
vorwärts ginge . Er klagte oft zu (Sünna darüber , und sie
sprach ihm Akut ein .

(Sünna war jetzt zu Fenjas unbeschreiblichem Ärger , so¬
lange das Künstlerpaar wieder in der Stadt wohnte , ein
Häufiger Gast im Hause Selfotzson .

„ Um auf sie aufzupassen,
" argwöhnte Fenja , und dabei

lachte sie heimlich .
Dies « Eünna war doch wirklich ein Schaf , zu glauben ,

datz sie es $u verhindern vermöchte , wenn es einer Fenja
Maven nach Amüsements gelüstete .

Die Bühne , die Proben , der Verkehr mit Kollegen , der

K nicht umgehen lietz , gaben genugsam Gelegenheit , auch
t anderen zusammen zu treffen , und Schlippenbach und

Welson gehörten nach wie vor zu Fenjas nächstem Umgangs¬
kreis , obwohl sie die beiden auf (Sünnas Wunsch , oder besser
„ Befehl "

, nicht wieder in ihr Haus geladen .

Inge Berling , die noch entschiedener als vordem schon
Mini Liebling der Kritik und des Publikums avanciert war ,
das keine Gelegenheit vorübergehen lietz , ihr nach Verdienst
zu huldigen , wurde von Fenja mit besonderem Hatz beehrt .
Nicht allein wegen der begeisterten Anerkennung , die ihr
meisterhaftes , vergeistigtes Spiel fand , mehr noch , weil
Fenja wutzte , datz Tycho Homfeld zuweilen an Inge Berling
schrieb .

Ihr hatte er nicht ein einziges Wort gegönnt . Sie
wutzte nur durch Eünna , die auch manchmal von ihm hörte ,
datz er bald heimzukehren gedachte . Aus den Zeitungen und
durch Thordur hatte sie erfahren , datz Tychos Werke auf den
Ausstellungen in München und Dresden Aufsehen erregt , und
datz er einige sehr wertvolle Aufträge mit heimbrächte .

Wenn Fenja sich Tychos Heimkehr ausmalte , dann
leuchtete etwas wie wilder Triumph tn ihren grauen Augen
mit den grellzüngelnden Schlangen aus , und ein spöttisches
Lächeln kräuselte die brennenden Lippen .

Die Vernachlässigung , mit der er sie kränkte , die sollte er
hützen . Sticht umsonst kannte sie ihre Macht . Thordur ging
sie aus dem Weg « . Seit erneuten , stürmischen Auftritten
zwischen ihnen , die Fenjas abermaliges , leichtfertiges
Schuldenmachen und allerlei dunkle Gerüchte über galante
Abenteuer bet schönen Diva heraufbeschworen hatten , fühlte
sie sich Thordur gegenüber doch etwas unsicher .

Es wollte Fenja dünken , datz er ihr nicht mehr ver¬
traute wie einst , datz er sie heimlich beobachtete . Zuweilen
tauchte er plötzlich hier und da unvermutet auf , wo sic ihn
niemals erwartet hätte . Bei dem zurückgezogenen Leben , das
Thordur sonst führte , war das natürlich auffällig , und hier
und ba lächelte man schon spöttisch , datz Thorbur Selfotzson
nun doch noch eifersüchtig geworden .

Und man erging sich über Künstlerehen und zuckte die
Achseln , und streute die grotze Wahrheit aus , datz Künstler

erstes , selbstverdientes Geld . Sie hatte den Erlös des Bildes ,
trotz Thordurs energischer Abwehr , ihrem kleinen Reffen
Björn , ben sie zärtlich liebte , geschenkt , unb Thordur mutzt «
sie schlietzlich gewähren lassen . Er sagte sich , batz ohne sie sein
Kind bald ein Bettler fein würbe .

Thordurs Sorgen häuften sich wie Berg « , und nirgends
sah er einen Ausweg . Die Hilf « (Sünnas und Björns hatte
er ganz energisch zurückgewiesen . Er wutzte nur zu gut , selbst
wenn er sich überwunden hätte , dies « Hilfe anzunehmen , datz
bei Fenjas Leichtsinn jedes Opfer vergeblich sei .

Oft fragte sich Thordur , warum er überhaupt noch lebe .
Warum er damals nicht gestorben , als er schon dem Schatten¬
lande so nahe war ?

Die blauen Augen seines Kindes mahnten ihn dann so
tiefgründig mit den Augen von Thordurs Mutter , datz er
sich seiner Gedanken schämte . Eine wilde Arbeitswut kam
zuweilen über ihn , aber sie hielt nicht lange an .

Ermattet lietz er ost die Arme sinken . Sein Können hielt
nicht Schritt mit seinem Wollen .

Eünna kam jetzt oft mit Inge Berling , die ihr sehr gut
gefiel , und mit der jungen Studentin Astrid Larsen zu¬
sammen . Über Astrid Larsens Schwärmerei für Thordur
lächelte sie nachsichtig . Sie versuchte diese Schwärmerei ein
wenig einzudämmen , aber es tat doch ihrem Herzen wohl ,
datz bi « Kleine den Pflegebruder unb Künstler so verehrte .

Inge Berling bewunderte sie . Eünna wutzte genau , wie
schwer Äuge Berling unter ihrer unerwiderten Liebe zu ,
Tycho Homfeld litt , unb boch war dieses Mädchen von einer
sich stets gleichbleibenden Güte und Liebenswürdigkeit , von
einer inneren stillen Heiterkeit , datz (Sünna sie fast beneidete .

Eines Tages hatte Eünna , wie es ab und zu jetzt geschah ,
in Thordurs Atelier den Tee genommen . Es fanden sich dort
fast immer um die Teestunde einige Kollegen ein , um „ Fach
zu simpeln " und die neuesten Tagesereignisse zu besprechen .

Thordur , der fast immer einen schweigsamen Zuhörer
abgab , liebte es , wenn (Sünna anwesend war , weil Fenja
sich dann weniger gehen lietz , und der allzufreie Ton , den
Fenja gern anschlug , sich nicht herauswagte , ganz abgesehen
davon , datz ihm selbst Eünnas Anwesenheit fast zum Be¬
dürfnis geworden war .

Rur wenn ihre ernsten , blaugrünen Augen so voll Güt «
und stolzer Sicherheit den seinen begegneten , fand seine ge¬
marterte Seele Ruhe , wie einst in Kindertagen , wenn die
linde Hand der Mutter über feine heitze Stirn strich .

Heute war es besonders behaglich im Atelier beim
flackernden Kaminfeuer , denn braufeen heulte ber Schneesturm
über den Fjord , und hüllte ganz Oslo in einen weife¬
schimmernden Königsmantel .

. Die Mehrzahl der Gäste war schon gegangen , als Inge
Berling , die sich lang « nicht bet den Selsotzfons hatte blicken
lassen , ganz aufgeregt , noch dichte Schneeflocken auf ihrer
Pelzmütze , in bas Atelier stürmt « unb atemlos rief :

„ Wisst ihr es schon , Tycho ist wieber da ! Er schrieb mir ,
in einer halben Stunde würde er hier sein , ich soll ihn euch
anmelden .

"

Fenja , die mit ihrer Zigarette sich behaglich auf einem
Divan rüttelte , sprang wie elektrisiert auf und warf die
Zigarette in den Aschenbecher .

„ Ra , endlich einmal eine Abwechslung,
" frohlockte sie , di «

weitzen Arme aus dem weiten Ärmel des lila Crepe -Kleides
emporstreckend , „ nun kann es noch amüsant werden . Für
die gute Nachricht , Inge , kannst du auch bableiben .“

Dann kam Tycho . Inge wäre gern noch geblieben , aber
Frau Fenja nahm ihn gleich so in Anspruch , datz sie es vorzog ,
sich zu verabschieden . Fenja begrüfete Tycho mit einer Herz¬
lichkeit , als ob er nie fort gewesen wär « , währenb Thordur
mit finsterem Antlitz abseits stand . Fenja wollte ihn gleich
mit hinübernehmen in ihr « Räume .

Tycho sah die schöne Frau , die bittend vor ihm stand ,
nicht an , aber seine Stimme zitterte , als er erwiderte :

„ Sie werden gewife mit Thorbur mancherlei zu besprechen
haben ."

Zu Thorbur , ber bie Lippen fest aufeinanberprefete , fuhr
er fort :

„ Ich hatte mir meine Heimkehr anbers gebucht , Meister .
Reich mir die Hand unb sage mir , batz bu mir nicht böse bist ,
weil ich zu früh zurückkehrte ."

Wortlos ruhten die Hände ber beiden Männer inein¬
ander . Wertlos neigte sich Tycho einen Augenblick vor Fenja .

( Fortsetzung folgt .)
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Der Sol,bat imb bas Mädchen
Von Hermann Eris Bnsie .

Am Heiligabend , noch ehe die schöne , deutsche Nacht
herniedersank , stand das Mädchen ürsi am Fenster seiner
Stube und wußte bis ins Innerste hinein nicht , was es
beginnen sollte . Drunten eilten die Leute durch die Straße
mit frohen Gesichtern und riefen einander Wünsche zu : drei
fleijje Buben , die Hände tief in den Hosentaschen , schlenderten
vorüber und redeten laut in die Luft hinaus , die nicht sehr
kalt war , doch blieb ber Atem hinter ihren Worten stehen
wie feiner Hauch . Ürsi dachte wenn ich brei Brüber hätte ,
wüßte ich . was tun . Sie sollten Weihnachten haben , wir
würben fingen miteinanber , mir wären eine Familie .

So , ach so — war sie allein , in bieient fremden
Zimmer , bei ber ftemben Witwe , bie heute zu ihren Ver -
wanbten ins Nachbarstäbtchen gereift war . Sie brückte bie
Nase an bie Scheibe wie als Kinb , wenn sie in bie Eis¬
blumen am Fenster Tupfen machen wollte . Es mag ja nicht
schön aussehen von unten , meinte bas Miibchen , aber bas
war ihm augenblicklich gleich . Die Kinbheit stanb vor ihm ,
alle Kinbheit auf einmal . Es wußte nicht , nach welchem
Bilb es zuerst greifen sollte , sich zu versenken . So reich .

*o
warm , so prächtig alles unb burd &einanbetfabrenb wie im
Traum geschah dies unb bas : Stanb Ürsi im Stall beim
Großvater unb erfuhr , bas Kälbli lei bleie Nacht aus bem
guten warmen Bauch der großen Kuh gekommen , ba hab '

es der Herrgott wachsen lassen : es sei keine Kälte und keine
Angst an das Junge gekommen , niemand hab ' es schlagen ,
treten , schelten können . Die gute , große Kubmutter bad ' es
getragen , bis es groß genug gewesen sei , um sieben , trinken
unb blöken zu können . Ja , mit ben Kinbern sei es ebenso
unb mit ber Mutter .

Da wußte das ürsi dann allerlei und betitelt das Wissen
bei sich . Aber auch andere ernste Bilder glitten zur Sinnen¬
den ber . Erwin batte Äpfel gestrenzt , der Bammert lief ihm
nach bis in ben Hof . Erwin war ins Haus verschwunben .
Ürsi blieb im Hof sieben . Das Herz klopfte ibr bis in ben
Hals . Der Bammert war böse . Sie schrie , um ibn von sich
abzubalten : „ Im Keller ist er , im Keller ." Dann börte sie .
wie Erwin Schläge bekam . Ibr war so schwer . Die ganze
Nachbarschaft , alte unb junge Leute , iaben sie tagelang nur
stumm an . Niemanb sagte , bu basi ben Bub verraten , pfui
schäm ' bich . Sie laben sie nur an , als ob sie nicht mehr zu
ihnen gehöre . Die Traurigkeit bieler Tage blieb in ibr . Sie
kehrte oft in bie Träume ein .

Als rufe biele Erinnerung alle anberen schlimmen Tage
wach , so tauchten auch biele auf . Da war in Norberts Spiel¬
kiste ein Brummkreisel , Brummkiesel sagte Norbert , bet aus
bem Norden stammte . Er iah aus wie ein Luftballon mit
einer Gondel . Ürsi nahm den Brummkiesel unter die Schürze ,
und während Norbert eine Stadt baute , ging sie bäblings
damit fort . Morgen bring

’ ich ibn ja wieder , dachte sie . Da¬
heim aber liefe sie ibn wohl ein paarmal surren , er tanzte
schön , er schwebte förmlich , nicht viel konnte fehlen , bis daß
er sich in die Luft erhöbe ; dennoch freute sie sich nicht an
dem heimlich errungenen Spiel . Beim lebten Stuffoulen
brach ihr bie (fionbel ab . Nein , so konnte sie ben Kreisel
nicht zurückbringen . Viele Tage waren traurig vor Angst ,
ber Norbert würbe sie um den Kreisel fragen , sie sei doch
das letzte Mal bei ihm gewesen unb habe bamit gespielt ,
ober bie Mutter Norberts würbe zu ürsis Mutter lauen :
„ Mir scheint , bein Mäbchen nimmt anberen bas Spiel¬
zeug weg .

"

Auch bas blieb unvergeßlich .
Ein spateres Bilb trieb sich vor aus ben vielen . Richarb

Ernst sagte ihr , sie sei seine Flamme . Alle Freunbinnen
waren jemanbens Flamme . Richarb war ein netter , baum¬
langer Junge , viele Mäbchen hätten sich „ von " geschrieben ,
als seine Flamme zu gelten , ürsi beckte sich bas Gesicht mit
bem Arm zu , als er sie unverhofft knipste . Sie konnte nichts
mehr mit ihm teben , seit sie wußte , sie sei seine Flamme :
vorher hatten sie keinen Mangel an Rebe unb Antwort
gehabt .

Am Christabenb nach bem Jugenbgottesbienst schenkte
ihr Richarb eine Tafel Schokolabe , brängte sie ihr auf .
Diele Gabe ließ sie übers Brückengelänber in ben Vach
gleiten . Der Richarb war ihr lieb , aber sie konnte bas
Geschenk nicht behalten , es brannte ihr in den Fingern .
Sie glaubte zwar , Richarb sei schon fortgefahren mit bem
Rab unb seiner weißen Primanermütze über bem bellen
Gelock , aber et wat heimlich hinter ihr tiergefourt . Er sprang
ab , bas Rab fiel auf bie Straße , zum Glück wat niemanb
auf ber Brücke . Et packte Ürsi berb ums Hanbgeleuk : „ Du !"

tagte er unb sah ibr nab ins Gesicht , böse unb voll Flammen
im Blick wie ein Mann unb schlenkerte ihren Atm von sich .
Sie schrie nicht , ihre Lippen zitterten heftig . Richarb holte
ruhig sein Rab , stieg auf unb fuhr bavon . Er hat sie nie
mehr angesehen . Ürsi stanb eine Stunbe später vor ihren
Geschenken unterm Weihnachtsbaum , ibr Herz war schwer ,
unb traurig war ihr zumute . Was batte sie Dumme « getan ?

Nur bie Silber bet Kinbheit kamen jetzt bet , aus benen
sie einsam herauslab nach lolchen Gelchehnillen .

Sie loste sich vom Fenster ab . Was sollte sie jetzt tun
nut bieient bangen Abend ? Sie trat ein paar Schritte ins
Zimmer : Ich geb noch ein wenig fort , buchte sie , ich foule
nnTm £ iP, (\ 9 ’ _ wona * 65 mich gelüftet , etwas Reiches , Gutes
— Wein ? Sie schlenkerte ben b (innen Schub vom Fuß wie
in hartem Übermut über ben Kops . Er fiel mit leisem Klack
aut ben Voben , mit ber Spitze gegen bas Fenster gerichtet
stund er ganz ordentlich da , als sie sich umwandie . Holla ,
fugte sie leise lachend , die Mägde auf dein Schwarzwald
werfen in der Adventsnacht den Schuh hinter sich unb wie
er fallt , wissen sie , ob sie geliebt werben . Sie sprang an «
treuster wie getrieben , ba trat gegenüber ein Solbat aus
ber Haustür im Mantel , iah zu ihr unwillkürlich herauf ,
lächelte ihr zu , hob bie Hanb zunt Gruß . Sie kannte ihn
iluchtig . - Der lebte in ebensolchem Zimmer wie sie , bei
irembet Witwe in bezahltem Raum . Sonst wußte sie nichts
von ihm . Der Solbat ging langsam bie Straße hinunter .
In Ürfts Gesicht schoß Blut bei schnellen Eebanken . Sie gab
bem roten Schuh einen Stotz . „ Aberglaube "

, sagte sie laut
in bie bammernbe Stube .

Dennoch legte sie rasch Mantel , Hut unb Hanbfchube an ,
ging bie Treppe hinunter , roch ben Duft von Cbristbäumen
unb Kuchenbäckerei , ber aus den Vorplatztüren drang . Auf
der Straße besann sie sich , nicht die Richtung einzuschlagen ,
bie ber Solbat genommen hatte .

Der ging mit festen Schritten ohne Eile vor ibr bet : um
ibn nicht zu überholen , -mußte sie sich mäßigen . Sie be¬
trachtete ibn . Er batte sich eigentlich gewanbelt . war breit
unb fest geworben . Sie erinnerte sich an seinen Gang früher ,
an seine ungestüm ausholenben Beine mit ben vor -
gefchoben « l Knien . Wie ein Schneeschuhläufer hatte er sich
bttreb bie sommerliche Stabt bewegt .

Er blieb vor einem Buchlaben sieben , sie glitt vorüber ,
iah gerabeaus . Sonberbares Spiel . Warum ging nicht eines
zum aitbern und Sagte füll unb feit : Sie finb allein , ich bin
allein , es ist

'
Heiligabend , bas Fest bet Güte ! Statt bellen

schritt halb er an ihr vorüber , wenn sie vor einem Schau¬
fenster sieben blieb , halb überholte sie ibn . ber wie ver¬
sunken in eine Scheibe starrte . Unb bas ging so bie eine
Straßenseite hinauf , bie andere herunter . Die Läden
Schlossen , die letzten Käufer verließen eilig die Strafte . Die
Verkäufer und bie Mädchen aus den Geschäften machten
müde Gesichter , doch froh des überstandenen , daft sie von
binnen kamen . Und ba erloschen auch einige Lichter in ben
Schaufenstern , unb es geschah , als bie beiben , er jetzt auf
bet linken , sie auf bet rechten Seite ber Strafte , einander
entgegenkamen , daß die Strafte ganz menschenleer war . bie
große , lange , leuebtenbe Äaufftrafte menschenleer . Unb Sie
merkten auch jetzt erit mit leisem Schrecken , baß sie ihre Ein¬
käufe versäumt hatten . Durch bieten Schrecken kurze Zeit
für sich beschäftigt , liefen Sie halb zornig , halb traurig an -
einanber vorüber , ohne sich anzuSehen , bie Straftenbreiic
mit ben blinkenden TramSchienen zwischen sich .

Die Strafte war unendlich allein gelassen . Kein Auto
fuhr , keine Straftenbabn in diesen Minuten , die Sich , zu
Stunden zu dehnen Schienen . Lieblos lag buntes Panier ,
hier ein Knäuel Silbergarn aus achtlos offener Tasche ge¬
rollt , dort eine zerknallte Christbaumkugel in grellem Grün
auf dem Afohalt , die Gehwege waren bestreut mit allerlei
bunten Abfällen , ja mit Reklamekalendern , mit den Resten
von zerknallten Luftballons , leeren Zigatettenschachteln , zer¬
knittertem Stanniol von Süßigkeiten , In dem Svielzeug -
laben standen große Puppen in Matrosenanzugen iteir unb
wie Sinnentlafien da : denn was half -es ihnen , io ebenmäßig
und Sauber dazustehen , wenn keine Kinderaugen sie begehr¬
lich grünten und niemand da war , sich mit ihnen zu beimat -
tigen ? Sie Schienen mitsamt den Elefanten . Karussells , den
elektrischen Eiseilbalinen , Puppenwagen , den Kanonen , dl «
richtig Schieben könnten , den Kasperletheatern , den Bleisol¬
daten , den Flinten und den Trommeln und den öitfiballen
ihrer Bestimmung entzogen . Nichts Einsameres als io ein
Spielzeugladen in der Christnacht , wenn bie Strafte ver¬
lassen ist . Schmucklaben unb Mobegeschiifte unt Kleibern unb
Schuhen unb Leber haben immer noch ihre Zeit , aber bet
Spielzeugladen machte sein Gluck hauptsächlich an Weih¬
nachten . Die Sehnsucht ber Kinder , bie unverhohlen aus
ben Augen , aus ben (hebarbeii . bem Lächeln strahlt , ist
immer nur so selig boffnungsfroh wach tn ben Tagen vor
bem Fest , unb bas bringt wie eine große Macht des Leben¬
digen durch die Scheibe in die vielen . Gestalten , Dinge .
Spiele , bie meist Nachahmungen der wirklichen Welt , der
Lebewesen , der Geräte sind , Unb obSchon alles ganz still an
Seinem Platz sieht hinter ben klaren Scheiben , an bte ber
warme Atem ber Kinber weht , ohne he blinb zu machen , isi
es boch laut unb lebhaft brinnen . Die Puppen bandeln . die
Mafchinchen geben , Schiffe sieben bureb bie « lut . Segel¬
flugzeuge Schweben , bie Munbbarmonika Spielt . die Fl,nie
zielt ins Schwarze , der Sebbi brummt , unb tm Puppenwagen
bewegt Kleinchen die Fünftel . Niemals , Solange ein Kinder -

auge in den Laden Schaut , wird , es still dort drinnen und

stehen die Sachen reglos . Wenn ine Strafte aber leer ist . wie

entzaubert Scheint diese Welt .
Ürsi stand vor dem Svielzeugladeii . Eine Trachtenpuppe

für Wäsche aller Art sowie , . , , . .. . ,
. . . UWAAA1U , in jeder Ausführung und

ÖH Größe liefert erstklassig

(Plissee
'
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